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Melmshllvener
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Bestellunge«
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

MM
Äronpriryenltraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven dir
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm flr flmmtlichk Kaiser!., ASM. «. W . KeWen, smie str die Gemeinde« KM «. Nen-MDens.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten.

s 7. Sonntag, den 8. Januar 1893. 19. Jahrgang.
« Sittiches Reich.

Berlin , 6 . Jan . (Hof- und Porsonal-Nachrichten.) Der
Kaiser blieb während der gestrigen Nachmittagstunden in seinem
Arbeitszimmer und erledigte Regierungsangelegenheiten . Am Abend
empfing der Monarch den gegenwärtig in Berlin anwesenden
Erzbischof von Posen und Gnesen, v . Stablewsky , welcher darau
auch an der kaiserlichen Tafel theilnahm , zu der über 40 Ein¬
ladungen ergangen waren .

Der Kaiser hat sein persönliches Erscheinen bei der Mitte
Januar für den verstorbenen Werner v . Siemens in der Phil¬
harmonie hier stattfindenden großen Gedenkfeier zugesagtBerlin , 6 . Jan . Die vom Oberstlieutenant a . D. Kühne
(Theilhaber der Firma Ludwig Löwe ) selbst beantragte ehren¬
gerichtliche Untersuchung wegen des Anerbietens an Boulanger,
der französischen Regierung Gewehrfabrikationsmaschinen liefern zuwollen , ist nunmehr eingeleitet.

Graf Pfeil ist dieser Tage von seiner Reise durch Deutsch -
Südwestafrika nach Berlin zurückgekehrt .

Berlin , 6 . Jan . Der Staatssekretär des ReichspostamtsDr . v . Stephan , der nunmehr 45 Jahre im Postdienst steht,
begeht morgen die Feier seines Geburtstages. Geboren am
7 . Januar 1831 zu Stolp , vollendet er demnach sein 62 . Lebensjahr .

Die Bruttoeinnahmen bei der Zollverwaltung für Deutsch -
Ostafrika haben, wie der „ Reichsanz. " meldet, im Monat Oktbr .
62903 Mark betragen . Die Versteigerung des von den Herren
Sigl, Stuhlmann und Langheld zur Küste gebrachten Elfenbeins
hat in Bagamoyo stattgefunden und bei der regen Kauflust, be¬
sonders bei den reichen Indiern Bagamoyos , ein sehr günstiges
Ergebniß erzielt . Die aus Geschenken , Tributen und strafweiser
Einziehung herrührcn 193 Elfenbeinzähne , einschließlich einer
Anzahl Flußpferdzähne , haben einen Erlös von 52000 Mark er¬
geben .

Den hiesigen Stadtverordneten ist auf die am Jahreswechselan den Kaiser gerichtete Glückwunschadresse folgendes Antwort¬
schreiben Angegangen : Den Stadtverordneten danke Ich aufrichtig
für die Glückwünsche , welche dieselben als Vertreter der treuen
Berliner Bürgerschaft Mir an der Schwelle des neuen Jahres
dargebracht haben . Die für Meine Haupt- und Residenzstadt
auf kommunalem Gebiete in nächster Zukunft zu lösenden großen
Aufgaben, deren die Stadtverordneten in der Adresse vom 1 . d.M . Erwähnung thun , erregen Mein volles Interesse . Möge dte
Lösung glücklich gelingen und den städtischen Körperschaften im
neuen Jahre Gottes Segen nicht fehlen ! Wilhelm.

Die Kolonialabthetlung des Auswärtigen Amts geht mit der
Absicht um , nach Deutsch -Südwestafrtka einen Arzt zu entsenden,und hat sich an die Deutsche Kolonialgesellschaft mit dem Ersuchen
gewendet, diese Absicht durch eine materielle Beihilfe verwirklichen
zu helfen .

Die Post -Dampfschtffsverbindung zwischen Stettin und Kopen¬
hagen ist für die Dauer der Winterszeit eingestellt.

Hamburg , 4 . Jan . Die Hamburger Rhederei hat auch
trotz der Kalamität des letzten Jahres eine nicht unerhebliche Zu¬
nahme zu verzeichnen . Nach dem Verzeichniß der Schiffsbesitzerdes „Büreau Beritas " betrug der Bestand unserer Rhederet 1880:
496 Schiffe mit 246700 Tons. 1890 : 537 Schiffe mit 464700
Tons , 1891 : 591 Schiffe mit 554193 Tons , 1892 : 618 Schiffemit 591 193 Tons . Die bedeutendste Vermehrung entfällt auf
die Dampfschiffe . Während Hamburg 1850. erst 9 Dampfer mi!
2842 Tons besaß, stieg die Zahl am 1 . Januar 1693 auf 326
Dampfer mit 391494 Tons .

Gelsenkirchen , 6 . Jan . Eine zahlreich besuchte Bergarbeiter-
Versammlung beschloß, sofort in den Streik einzutreten . Es wird
befürchtet, daß ein allgemeiner Streik ausbricht .

Essen , 6 . Jan . Eine Bergarbeiterversammlung , die von
etwa 4000 Bergleuten besucht war, beschloß eine Resolution ,
welche den Strike im Saargebtet als berechtigt erklärt und ver¬
spricht , die dortigen Kameraden mit allen verfügbaren Mitteln
zu unterstützen.

Karlsruhe , 5 . Jan . Der „ Karlsr . Z . " zufolge ist auchder Rest des Grenadier -Regiments 109 infolge eines neuen
Todesfalles an Genickstarre vorläufig von Karlsruhe nach Rastatt
verlegt worden . Der gegenwärtige Krankenbestand umfaßt zwei
Schwerkranke und einen Reconvalescenten . Ein Kranker befindet
sich in Beobachtung.

N K S ! K « S »
Rom , 5 . Jan . Der Justizminister legte den Kammern ein

Gesetz vor , worin den Priestern unbedingt verboten wird , eine
Trauung zu vollziehen, bevor sie nicht vom Standesan t rechts¬
kräftig vollzogen worden ist. Ehepaare , die nur kirchlich getrautworden , zahlen bis 2000 Lire Strafe . Jeder Pfarrer , der eine
Ehe widerrechtlich vollzieht, soll zum Verluste seines Gehaltesoder auch seines Amtes vcrurtheilt werden.

Paris , 6 . Jan . Der „ Figaro " behauptet , der ehemaligeMinister Boihaut habe vor dem Untersuchungsrichter über den
auf eine halbe Million lautenden Check, welcher ihm anscheinendaus den Panamageldern überwiesen sei , keine genügende Auf¬
klärung gegeben .

Parts , 6 . Jan . Heute Nacht wurden zahlreiche anarchistische
Plakate angeklebt, in welchen zur blutigen Revolution anfgefvrdertwird . — Sämmtliche Poltzetchefs waren gestern Abend zum Prä¬
fekten berufen worden , angeblich zur Berathung über Maßnahmen
gegen revolutionäre Anschläge .

Stadtrnth Janßens aus Etterbeck hat
sich freiwillig den Gerichten gestellt. Seine Unterschlagungenubersteigen weit den Betrag von 300 000 Frks .

Brüssel , 5 . Jan . Der König empfing eine Abordnung
der Kammer und des Senates . Er sprach sein Bedauern über die
Zunahme der Schutzzollbewegung in Frankreich aus, die Belgien
zwinge, scharfe Maßregeln zum Schutze seiner Interessen zu er¬
greifen . Der König sprach die Hoffnung aus, Belgien werde
Absatzgebiete gewinnen.

Antwerpen , 6 . Jan . Infolge des eingetretenen Eis¬
ganges können Segelschiffe ohne Benutzung von Schleppdampfern
nicht mehr die Schelde herauffahren , auch alle mit Naphtha und
Petroleum beladenen Segelschiffe sind daran verhindert .

Athen , 6 . Januar . Der französische Gesandte Graf d :
Montholon hat dem Prinzen Georg von Griechenland gestern das
Gr.oßkreuz der Ehrenlegion mit einem Handschreiben des Präsi¬
denten Csrnot überreicht.

Peking , 4. Jan . Die „ North China Daily News " erhieltaus Hankau von Dr . Griffith ein Exemplar der neuesten gegen
die Fremden gerichteten Proklamation der aufrührerischen Bewohner
der Provinz Hunan : „ Der neue Gouverneur Wu Ta-tscheng und
die Barbaren (Ausländer ) haben sich in verrätherischer Absicht
vereinigt, denn Wu ist von jeher ein Sklave der fremden Teufel
gewesen . Bald soll er fein Amt antreten , und die rebellischer,
Teufel , deren gierige Augen seit Jahrzehnten mit tigerartigem
Grimm auf Hunau gerichtet gewesen sind , werden ihm folgen, um
Kirchen zu bauen und Handel zu treiben . Wird dies aber erlaubt,
so sind dadurch die zahllosen Einwohner unserer Provinz für
immer des nothwendigen Lebensunterhalts beraubt, während doch
Hunan seit Erschaffung der Welt bis zur Gegenwart ein glückliches
und zufriedenes Land gewesen ist. Deshalb versammelt euch, ihr
Tapfern aus der ganzen Provinz, verhindert Wus Ankunft, er¬
greift und vernichtet die rebellischen Teufel und zerstört ihre
Schiffe ! Vertreibt den Teufel Wu aus Hunau und fleht den
Kaiser an , uns einen anderen und würdigeren Mann als Gouver¬
neur zu geben ! Vor 20 Jahren gab es bei uns noch keine
Teufel , aber der böse Einfluß mehrerer aus Hunau gebürtiger
Teufel , z . B . von Kno Sung -tao (d„s ersten chinesischen Gesandten
in Europa) und Marquis Tseng, hatten dte üble Folge, daß sich
noch manche andere Hunanesen in Teufel verwandelten . Obgleich
nun die vier Hauptteufel , Marquis Tseng u . s. w. vom Himmel
erschlagen worden sind , so leben doch noch Anhänger von ihnen .
Aber jeder, der es wagt , ein Wort für die rebellischen Teufel
einzulegen oder unserer gerechten Sache entgegen zu treten , sollals Sohn oder Enkel der Teufel angesehen werden. Schlagt solche
Menschen todt und werft ihre Leichname auf die kahlen Berge ,
den Tigern und Wölfen zum Fraß ! Die rebellischen Teufel , die
sehr reich sind , werden uns große Summen anbieten, um Land
kaufen und dort Kirchen und Geschäftshäuser errichten zu können.
Aber dürfen wir dulden , daß auch nur ein Fußbreit oder ein
Zollbreit vom Lande der großen reinen Dynastie (ta tsching
tschao — Bezeichnung der Mandschudynastie) an solche Leute ge¬
geben werden ? Sollte sich jemand aus Habsucht verleiten lassen ,
den Teufeln im geheimen Land für ihre Zwecke zu verkaufen , so
seht ihn als Aufrührer und Dieb an ! Bringt ihn um mitsammt
den Mittelspersonen , legt ihre Häuser in Asche , erklärt ihr Land
für öffentliches Eigenthum und verwendet dessen Ertrag immer
zur Ausrottung der Teufel !

W s r i » e.
8 Wilhelmshaven , 6 . Januar . Kapitän z . S . Boletts, Ober-Stabs¬

arzt Dr. Kleffel und Kapt . -Lieut . Janks si"d vom Urlaub zmückgekehn.
Kaplieut. v . Colomb hat einen lltägigen Urlaub nach Kassel angetretkn .— Korv.-Kapt . Stoch , Kmdt. in Cuxhaven ist vom Urlaub zurückgekehrt.— Major Thielsch in Geestemünde ist vom Urlaub zurückgekehrt.

— Wilhelmshaven , 7 . Jan . Die mit der Ausübung
der Aufsicht über die Nordsee-Fischerei bisher betraut gewesenen
niederländischen Kriegsfahrzeuge „ Dolfin " und „ Argus " hat die
König!. NiederländischeRegierung durch das neuerbaute Kriegsfahr -
zeug „ Zeehond" ablöfen lassen .

— Berlin , 6 . Januar. Das Kanonenboot „ Wolf"
, Kom¬

mandant Kaptlt. Kretschmann ist heute in Chinkiang angekommen
und beabsichtigt am 21 . Jan . nach Shanghai in See zu gehen .
Das Kreuzergeschwader, bestehend aus der Kreuzerfreg. „ Leipzig -
(Flaggschiff ) und der Kreuzerkorvette „ Alexcmdrlne" , Gefchwaderch - f
Koniceadmiral v . Pawelsz, ist gestern in Zanzibar eingetroffen.

— Berlin , 7 . Jan . Der Kommandant von Helgoland,
Kontreadmiral Mensing , tst hier eingetroffen und im Kurfürsten¬
hotel abgestiegen .

— London , 6 . Jan . Großbritannien ist mit der Repu¬
blik Liberia tu einen Streit gerathen , über dessen Ursache noch
keine Mittheilung vorliegt . Nach einer Meldung aus Sierra
Leone vom 17 . Dezember wurde der britische Kreuzer „ Blonde "
von dort nach Kavalla gesandt, um das Leben und Etgenthum
der dortigen britischen Unterthanen zu schützen . Die libertsche
Regierung erhob Ansprüche auf Kavalla und befahl allen Aus¬
ländern , den Ort zu räumen . — Kavalla ist ein Handelspunk!
an der Pfefferküste, der bisher zu Liberia gerechnet wurde. Der
Ort besitzt durch seine Lage am linken Ufer des Kuvaüafluffes
Bedeutung für das Hinterland .

L « l « l e r.
Wilhelmshaven , 7 . Jan . Kontre-Admiral Thomsen

hat Urlaub vom 8 . bis 14. d . Mts . nach Berlin angetreten .
Wilhelmshaven , 7 . Jan . Die Arbeiten an dem im

Oktbr . 1691 auf der Vulkanwerft zu Stettin vom Stapel ge¬
laufenen Panzerschiff „ Brandenburg"

, das wie dte übrigen drei
großen Panzer der Nordseestation zugetheilt wurde , find soweit
gefördert, daß dte Indienststellung zu Probefahrten wohl noch im
Laufe d - Js . zu erwarten fein dürfte . Wie wir hören , soll

S . M . der Kaiser dem Schiff die Erlaubniß zur Führung der
kurbraudenburgischen Flagge (rother Adler mit hohenzollernschem
Herzschtld auf weißem Grund) ertheilt haben. Die Flagge soll
nur bei festlichen Gelegenheiten im Topp gehißt werden. Die
Provinz Brandenburg geht mit der Absicht um, für diesen Zweck
eine kurbrandenburgische Flagge zu stiften .

Wilhelmshaven , 7 . Jan . Am 11 . Januar d. Js .,Abends 7i/z Uhr , findet in Oldenburg ein Hofball statt , zu
welchem höhere Offiziere der Garnison und deren Damen einge¬
laden sind .

Z Wilhelmshaven , 7 . Jan . S . M. Av . „ Wacht" soll
in nächster Zeit auf der hiesigen Werst zur Ausbildung von Tor-
prdvheizern als Mafchinen-Schulschiff in Dienst kommen . Das
Schiff ist erst seit 12 . Oktbr. 1892 außer Dienst gestellt und ge¬
hörte vorigen Sommer zur Manöberflotte . Das SchwesterschiffS . M. Av . „ Jagd " ist z . Z . unter dem Kommando des Kaptlts.
Obenheimer zur Ausbildung des MaschiveNperfonals der Werft¬
division im Dienst. S . M. Panzerfrzg. „ Fr .thjof" wird zur Er¬
ledigung der Probefahrten voraussichtlich schon Anfang Februar
Hierselbst tu Dienst kommen.

Wilhelmshaven , 7 . Jan . Der Marine -Etat für 1893/94
der beim Reichstag schon vor einiger Zeit eingegangen war, ist bei
den Behörden und höheren Kommandos bisher noch nicht eilige-,
troffen. Es bedeutet das gegen die Vorjahre , in denen der Etat
Anfang Dezember zur Vertheilung gelangte, eine ganz erhebliche
Verzögerung . Die Berathung des Etats dürfte , da zunächst die
Militär - und Steueroorlage Gegenstand der Verhandlung im
Reichstag sein werden, noch einige Zeit auf sich warten lassen .

Wilhelmshaven , 7 . Jan . Dem hiesigen Gewerbeverein
sind wie wir höreu , die Rechte einer jurfftifchen Person verliehen
worden . Wir glauben tm Sinne unserer gesammten Bürgerschaft
zu handeln , wenn wir dem Verein zu diesem neuen Ellfolg auf¬
richtig Glück wünschen .

Wilhelmshaven , 7. Jan . Münzen mit dem Stadt¬
wappen Wilhelmshaven sind das Neueste , womit uns die Firma
D . Kapers Nachf . soeben überrascht hat. Die Firma verausgabt
uämlich auf ihren Omnibuslinien für 1 Mark 12 Gutstücke
für je 1 Omnibusfahrt. Diese aus Aluminium angefertigten
Stücke gleichen im Aeußern etwa unseren 50-Pfennigftücken, mit
denen sie den Silberglanz theilen. Auf der Vorderseite findet
sich das schön geprägte Wappen von Wilhelmshaven mit der Umsch. fft
„ D . Kapers Nachf . Wilhelmshaven " , auf der Rückseite die Jnschrilt
„gültig für einfache Fahrt" . Man wird dieser geschmackvollen
Neuerung die Originalität nicht absprechen können . Zu bemerken
ist, daß diese neuen Omnibvs -Groschen an den Sonntagen keine
Giltigkeit haben.

Wilhelmshaven , 7 . Jan . Ein edler Wettstreit wird
sich in nächster Woche zwischen den beiden hiesigen Mufikcorps
cntspinnen. Beide veranstalten ein bedeutendes Konzert und haben
hierfür größere Werke , die hier noch nicht gehört wurden , ausge¬
wählt . Schon gestern wurden die bedeutenden Novitäten ange¬
deutet , welche das Sinfoniekonzert der Wöhlbierfchen Kapelle
bringen wird . Aber auch die Rothesche Kapelle wird nicht zurück¬
stehen ; sie hat für ihr Abonnementskonzert u. a . 3 größere , hier
noch nicht gehörte Pttzcen in Aussicht genommen u . z . als Sinfonie
die „ sinfonische Dichtung" von Ed . Lalo , Orchestersuite aus der
Musik zu Peer Gynt von Grieg , den berühmten Todteutanz
von Saint-Scsr. S , sowie die LIsztsche Tarantella.

Wilhelmshaven , 7 . Jan . Ein diebisches Dienstmädchen
wurde nebst ihrem Geliebten vor einigen Tagen hier zur Haft
gebracht . Das Mädchen hatte bei einem Wittwer in Dienst ge¬
standen , der ihr gestattete, ab und zu den Besuch ihres Bräutigams,
mit dem sie in Bälde in den Ehestand zu treten gedachte , zu em¬
pfangen. Welchen Zweck diese Besuche verfolgten, sollte der Dienst¬
herr — ein hiesiger Geschäftsmann — nur zu bald erfahren .
Er vermißte nämlich kurze Zeit nach dem Dienstantritt der Magd ,
die er in der Wohnung vollständig frei schalten und walten ließ,
eine Bettstelle und machte , da er über den Verbleib keine genügende
Auskunft erhielt , dem Gensdarm R . Anzeige , welcher nach eingeh¬
ender Untersuchung ermittelte , daß das Mädchen und ihr Liebhaber
nicht nur die Bettstelle, sondern auch Betten , Bettbezüge , Kopfkissen ,
werthvolle Tischdecken, Umschlagetücher , Schlafdecken , Heiligenbilder,
Hemden , Kindeischürzen, 1 Posten fein gehäkelter Spitzen , Messer,
Gabeln n . s . w . gestohlen hatten . Das Pärchen hatte auf diesem
zwar außergewöhnlichen, zweifellos aber sehr billigen Wege sich die
fehlende Aussteuer anschaffen wollen. Für diesmal mißlang aller¬
dings der schöne Gedanke und das Pärchen wird seine Honigwochen
wohl hinter den eisernen Gardinen verbringen müssen . — Jeden¬
falls werden die Dienstherrschaften hieraus ersehen , wie gefährlich
unter Umständen ein allzugroßes Vertrauen den Dienstbten gegen¬
über werden und wie schwer sich die durchaus mißzubilligmde Un -
itte , den Dienstboten den Empfang ihres Bräutigams zu gestatten ,

rächen kann. Solche Besuche sollten grundsätzlich nicht geduldet
werden.

Wilhelmshaven , 6 . Jan . Ueber die bevorstehende In - '
kraftsetzung der Sonntagsrnhe in Jndustr .e und Handwerk schreiben
die „ Bert. Pol. Nachr. " : „ Nach Erkundigungen , die wir an
kompetentester Stelle eingezogen haben, sind unnöthige Störungen
und Erschwerungen des Gewerbebetriebes nicht zu befürchten .
Die Aussührungsbestimmungen für die Sonntagsruhe in Industrie
und Handwerk , welche im Reichsamt des Innern ausgearbeitet
worden sind , wurden den einzelnen Bundesregierungen zur Begut¬
achtung mitgetheilt. Die Antworten sind größentheils bereits an
der Centralstelle eingelaufen. Augenblicklich ist man hier damit
beschäftigt , die Ergebnisse dieser Umfrage nach den für die Berufs¬
statistik maßgebenden Gruppen zusammenzustellen. Sobald diese



umfangreiche Arbeit beendet sein wird, sollen Sachverständige aus
den einzelnen für die Ausnahmen von der Sonntagsruhe be¬
sonders in Betracht kommenden Gruppen zu Konferenzen einbe¬
rufen werden. Erst nach der durch diese erfolgten Begutachtung
der Ausführungsbestimmungen wird mit dem Erlaß der kaiserlichen
Verordnung wegen Inkraftsetzung der Sonntagsruhe-Vorschriften
für Industrie und Handwerk vorgegangen werden.«

Wilhelmshaven , 7 . Jan . Wie wir vor einiger Zeit
bereits mittheilten , wird der hiesige Männer-Turnverein „ Jahn«
auf Antrag seiner Mitglieder am 3 . Februar zum ersten Mal
einen Maskenball arrangiren. Einführungen sind in beschränktem
Zahl gestattet. Der Eintrittspreis für Herren ist auf 3 Mk.
festgesetzt, Damen haben freien Zutritt . Soweit uns bekannt,
plant das Festkomitee großartige Arrangements . Kostüme und
Requisiten hierfür sind aus München bezogen . Da sich die Auf¬
führungen des Turnvereins stets des größten Beifalls erfreuten ,
so können die Mitglieder überzeugt sein , am Karnewalsfeste einen
amüsanten Abend zu verleben .

Wilhelmshaven , 7. Jan . Die am 1 . Juli v . I . in Kraft
getretenen Bestimmungen über die Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe, insbesondere die Bestimmungen über die Zulassung einer
verlängerten Beschäftigungszeit bis zur Dauer von 17 Stunden
an einzelnen Sonn- und Festtagen sind in letzter Zeit in hie¬
sigen Blättern wiederholt erörtert worden , und haben dabei nicht
immer eine richtige Auslegung gefunden. Der Z 105 b . des
Gesetzes vom 1 . Juni 1891 betreffend die Abänderung der Ge¬
werbeordnung beschränkt die Dauer der Beschäftkgungszeit im
Handelsgewerbe an Sonn- und Festtagen auf 5 Stunden. Für
die letzten 4 Wochen vor Weihnachten, sowie für einzelne Sonn -
und Festtage kann die Polizeibehörde eine Vermehrung der
Beschäftigungszeit bis auf 10 Stunden zulasten. Durch die preu¬
ßische Ausführungsanweisung vom 10. Juni 1892 ist bestimmt
worden , daß von dieser Ermächtigung an keinem Orte an mehr
als 6 Sonn - und Festtagen Gebrauch zu machen ist, und anem¬
pfohlen worden , für diejenigen Sonntage, an denen allgemein ein
erweiterter Geschäftsverkehr stattfindet , also namentlich einige
Sonntage vor Weihnachten, die Verlängerung der Beschäftigungs¬
zeit einheitlich zuzulaffen, demzufolge ist für den Reg .-Bez. Aurich
an den Sonntagen der beiden letzten Wochen vor Weihnachten
für alle Zweige des Handelsgewerbes ein erweiterter Geschäftsver¬
kehr bis zur Dauer von 10 Stunden zugelaffen und den Orts¬
polizeibehörden die Ermächtigung ertheilt worden , für weitere 4
Sonn - und Festtage nach Lage der örtlichen Verhältnisse einen
erweiterten Geschäftsverkehr bis zur Dauer von 10 Stunden zu
gestatten.

Wilhelmshaven , 7 . Jan . Eine für die Hebung des
Verkehrs von Wilhelmshaven nicht unwichtige ministerielle Ent¬
scheidung ist soeben ergangen . Es handelt sich um den Bau der
Bahn von Cuxhaven »ach Geestemünde. Wie die „ N . Z . « mit-
theklt, wurde von Dornum aus vor einiger Zeit eine Petition an
den Minister Thielen gerichtet, in der er ersucht wurde , mit dem
Bau der Bahn Geestemünde—Cuxhaven zu beginnen, da die Gelder
zum Lanverwerb längst bewilligt und von den betreffenden Ge¬
meinden zur Auszahlung bereit gehalten werden, auch die mehrfach
erhobenen Einsprachen wegen des Laufs der Bahn jetzt erledigt
seien . Hierauf ist jetzt eine günstige Antwort des Ministers ein¬
getroffen. Es ist am 8 . Januar an den Gemeindevorstand die
Nachricht gelangt , daß die Besitzer der Ländereien, welche durch
den Bahnbau Geestemünde-Cuxhaven berührt werden, zu einer
Versammlung auf den 12 . Januar geladen werden, um mit der
Regierung wegen der Landentschädigung zu verhandeln . Demnach
ist bestimmt anzunehmen, daß der Bau zum Frühjahr beginnt und
damit endlich auch die Hafenplätze der Weser und Elbe direkt ver¬
bunden werden. — Für uns handelt es sich nun darum , die
Bahn für unsere Dampferlinie hinreichend nutzbar zu machen .

>s- Veit NWsr »eN> «sH Her UrsHiLr.
Jever , 6 . Jan . (Gerichtliche Verkäufe.) Im gestrigen

ersten Termin zum Verkauf der dem Maurermeister Kleinert ,
früher zu Tonndekch , gehörenden , am Tonndeich belegenen
Immobilien boten : 1 . für das Wohnhaus Art. 94 der Rentner
Fr. O. Oeltermann zu Oldenburg 200 Mk ., 2. für ein Wohn¬
haus Art. 101 derselbe 8000 Mk. , 3 . für ein südlich an der
Ulmenstraße belegenes Wohnhaus der Schiffszimmermann H . U.
Jnhoff zu HeppenZ 10 850 Mk . Der Zuschlag auf diese Gebote
wurde ausgesetzt . Die den Eheleuten Jühls zu Hooksiel gehörenden
Immobilien zu Hooksicl wurden für 5600 Mk . an die Firma
Drost und Willms zu Jever verkauft. Für das der Firma Gebr.
Peters zu Mariensiel gehörende, zu Jever am Pannewarf belegene
Wohnhaus nebst Scheune und Garten wurde ein Gebot nicht ab¬
gegeben und zweiter Verkaufstermin auf den 19 . Januar
anberaumt . (I . W .)

Wittmund , 6. Jan . Der Kontroldienst für die Jnvali -
ditäts- und Altersversicherungsanstalt Hannover im Kreise Witt¬
mund mit Ausnahme der Stadt Wilhelmshaven wird an Stelle
des nach Hannover versetzten Inspektors Wählers bis auf Weiteres
Von dem Inspektor Bollenbach zu Aurich wahrgenommen .

Esens , 4. Jan . Recht unglückliche Verhältnisse wurden
durch einen Brand in Utgast herbeigeführt, wo ein kleines Haus
ein Raub der Flammen wurde . Der Mann , der dasselbe be¬
wohnte , war vor langer Zeit nach answärts auf Arbeit ausge¬
gangen und hatte eine zahlreiche Familie zurückgelassen , die er nur
schwach oder garnicht unterstützte. Etwa 6 Tage vor dem Brande
hatte die Familie durch noch einen Sprößling neuen Zuwachs be¬
kommen . Arm und obdachlos mußte nun die hülfsbedürftige
Familie in die hiesige Armen-Arbeits -Anstalt gebracht werden.

g Oldenburg , 7 . Jan . S . K - H . der Erbgroßherzog
hat sich gestern Nachmittag nach Hannover zum Besuche der dortigen
Kunstausstellung begeben . Die Rückkehr erfolgte am heutigen
Vormittage .

Oldenburg , 6 . Jan . Eine wohlverdiente Züchtigung
empfing gestern auf der Heiligengeiststraße ein betrunkener roher
Patron , der ein junges Mädchen belästigte. Nachdem derselbe dem
Mädchen eine Strecke gefolgt war, faßte er dasselbe beim Arm .
Das Mädchen bat alsbald zwei junge Leute, die die Straße herab¬
kamen , um Hilfe. Als der aufdringliche Geselle diesen Grobheiten
zu sagen begann , erhielt er eine gehörige Tracht Schläge , die ihn
etwas ernüchterte, so daß er still und gedcmüthigt davon schlich .

Oldenburg , 7 . Jan . Eine Deputation aus dem Fürsten¬
thum Lübeck sollte heute, dem „ H . L . " zufolge , von S . K. H.
dem Großherzoge empfangen werden. Es handelt sich um Ueber-
reichung einer mit mehreren tausend Unterschriften versehenen
Petition, betreffend Aufhebung der In den letzten Wochen ge¬
troffenen Einschränkung wegen Abhaltung von Bällen (Vereins¬
festlichkeiten) , Tanzmusiken rc .

Brake , 7 . Jan . Eine seltene Jagdbeute, ein mächtiger
Adler mit 2 Meter Spannweite ist von dem Führer des Marine-
Hafendampfers „Bombe« auf dem Blexener Leitdamm erlegt worden .

Brake , 6 . Jan . Eine recht unangenehme Unterbrechung
fand rin Kindtaufsschmaus, den eine am Klippkanner Deich woh¬
nende Familie zu Ehren ihres jüngsten Sprößlings abhalten
wollte . Die Gesellschaft sitzt an reich gedeckter Tafel und ist im
Begriff , sich an den aufgetischten Leckerbissen zu laben , da gibt's
einen Krach , der Fußboden bricht, die ganze Gesellschaft rutscht

in die Tiefe , mit ihr Tafel nebst Zubehör . Das Haus war vor
etwa 10 Jahre» an Stelle eines abgebrannten neu erbaut, man
hatte es nicht für nöthig gehalten , den etwa 8 Fuß tiefen Raum
unter dem Fußboden auszufüllen , die Balken des abgebrannten
Hauses waren wieder benutzt worden , diese aber vermochten die
Last der Kindtaufsgesellschaft nicht mehr zu tragen und daher die
unfreiwillige Rutschpartie . Da glücklicherweise keiner der Bethei¬
ligten eine Verletzung davon getragen , so ruft der unterbrochene
Kindtaufschmaus allgemeine Heiterkeit hervor .

Papenburg , 7 . Fan . Hier hat sich dieser Tage ein
junger Mann im Alter von 20 Jahren , welcher als Chemiker in
der hiesigen chemischen Fabrik thätig war, vergiftet . Man fand
den Unglücklichen todt im Bette ; 2 leere Flaschen standen auf
dem Nachttische . Lebensüberdruß (!) soll der Beweggrund der
That gewesen sein.

Leer , 6 . Jan . Der Torfschiffer A . war vom hiesigen
Schöffengerichte wegen Betrugs bei einer Torflieferung zu einer
Gefängnißstrafe von 3 Monaten verurtheilt . A . hatte gegen dies
Urtheil Berufung eingelegt. Gestern wurde die Sache vor der
Strafkammer des Landgerichts Aurich verhandelt . Die Zeugen¬
aussagen fielen so ungünstig für den Angeklagten aus , daß die
Berufung verworfen und das knstinzliche Nrtheil bestätigt werden
mußte.

Leer , 5 . Jan . Die ursprünglich von unseren landwirth-
schastlichen Hauptverein geplante Beschickung der Weltausstellung
in Chicago mit ostfriesischen Pferden ist wieder in Frage gestellt
worden , weil die dem genannten Verein von der Regierung in
Aussicht gestellte Beihilfe zu den Kosten der Beschickung von
25 000 Mk. nunmehr auf die Hälfte reduzirt werden soll . Durch
eine Petition an den Herrn Landwirthschaftsminister hofft man
indes , daß letzterer die zuerst zugesagte Beihilfe von 25 000 Mk.
voll gewähren werde. — Die jetzt fertig gestellte Kostenberechnung
der Beschickung der Königsberger Ausstellung im vorigen Sommer
seitens Ostfrieslands weist eine Ausgabe von 3463 Mk. auf.

Leer , 5 . Jan . Die Ostfriesische Ruhelehrerstiftung besitzt
jetzt schon ein Vermögen von 10512,50 Mk. , die Hannoversche im
8. Jahre des Bestehehens 60000 Mk . Elftere zahlte im letzten
Jahre 975 Mk. , letztere 1413,76 Mk . Ruhegelder an Ruhelehrer .

Bremen , 6 . Jan . Der in Liverpool angekommene Dampfer
„ Teutonic " überbrachte Einzelheiten über die gefahrvolle Fahrt
des Norddeutschen Lloyddampfers „ Saale " aus Southampton nach
Newyork. Die „Saale « war 12 Tage unterwegs und die Passa¬
giere waren die ganze Zeit auf die Kajüten angewiesen . Das
Deck war mit einer fußdicken Eiskruste überzogen und die Mann¬
schaften waren mehrfach über 36 Stunden ununterbrochen im
Dienst auf dem eisigen Deck gewesen ; verschiedene waren zu Fall
gekommen und verletzt worden . Kapitän Ring ! erklärte, daß der
Sturm und die Kälte so heftig gewesen wären , wie er sie niemals
zuvor erlebt habe.

Bremerhaven , 4 . Jan . Der der Amerikanischen Petro¬
leumgesellschaft gehörende Tankdampfer „ Chester « rettete auf seiner
letzten Heimreise von New Jork nach Rotterdam am 22. Dezbr.
in der Mitte des Atlantischen Ozeans die 19 Mann starke Be¬
satzung des englischen Schiffes „ Vancouver "

, welches in einem
Sturm leck geworden und dem Sinken nahe war. Zur Beruhigung
der Wellen ließ der Kapitän des „ Chester« Oel ins Meer gießen ,
wodurch es den Schiffbrüchigen gelang, mit einem Boote den
Dampfer zu erreichen . — Die Eisbrechdampfer haben heute Morgen
die Sperre bei Vegesack durchbrochen , das Eis treibt überall ab .
Das Fahrwasser der Unterweser ist somit bis zum Bremer Frei¬
hafen offen .

Goldenstedt , 3 . Jan . Eine unangenehme Neujahrs¬
überraschung bereitete der unverheirathete Schneidermeister Ties-
meyer seinen Gläubigern dadurch, daß er am Tage Nach Neujahr
von hier verschwand. In seinem Zimmer hatte er einen Zettel
zurückgelassen , auf dem er die tröstiche Nachricht verzeichnet hatte ,
daß er nicht wieder komme.

---- Aurich , 6 . Januar. Der hiesige Bezirksausschuß hat
den Anfang der diesjährigen Schonzeit für Hasen für unseren
Regierungsbezirk auf den 18 . Jan . festgesetzt. — Dem Pserdemarkt
waren insgesammt 1077 Pferde zugeführt . Heute wurde flott
gehandelt. Die Durchschnittspreise betrugen 900 —1200 M , für
Luxuspferde wurden bis 1800 M . bezahlt.

Die Vertheilrmg von Männer » «nd Frauen
ans der Erde .

„Wie haben Sie sich auf dem letzten Casinoballe unterhalten ,
gnädiges Fräulein ?"

„ Ach , es waren ja viel zu wenig Herren da !«
Eine nicht selten gehörte Antwort, aus der viel Unmuth ,

Langeweile und Unzufriedenheit herausklingt . Wenn aber schon
in einer geselligen Vereinigung vorübergehenden Charakters die
Vertheilung von Männern und Frauen eine gewisse Rolle spielt,
um wie viel bedeutsamer muß sich dieses Verhältniß gestalten im
Leben eines Volkes oder der Völkergesammtheit überhaupt ! Pro-
sesfor Karl Bücher hat über diesen Gegenstand vor einiger Zeit
einen Aufsatz in dem „Allgemeinen statistischen Archiv « (Tübingen ,
Verlag der H . Lauppschen Buchhandlung) veröffentlicht, der da¬
durch zunächst dem weiteren Kreise der Fachgelehrten bekannt ge¬
worden ist, wegen seines lehrreichen Inhalts aber auch von jedem
Gebildeten überhaupt mit besonderem Antheil gewürdigt zu werden
verdient. Es seien deshalb tm folgenden einige der wichtigsten
Angaben des Bücherschen Vortrages kurz mitgetheilt.

Die Frage , in welchem Verhältniß die beiden Geschlechter auf
der ganzen Erde verthetlt sind , läßt sich zur Zeit noch gar nicht
beantworten . Nach den neuesten und zuverlässigsten Ermittlungen
beträgt die Bevölkerung der ganzen Erde rund 1480 Millionen .
Diese Zahl beruht aber nur etwa zur Hälfte auf wirklichen , über¬
dies nicht einmal immer genauen Zählungen . Scheidet man alle
ungenauen und zweifelhaften Angaben aus und legt der Unter¬
suchung nur diejenigen Zahlen zu Grunde, welche einige Gewähr
bieten, so kommt man auf 793 Millionen Menschen , die nach dem
Geschlechts unterschieden werden können . Bon diesen 798 Mill.
sind 399 Mill . männlichen und 394 Mill . weiblichen Geschlechts .
Unter der gezählten Bevölkerung der Erde ergeben sich sonach
5 Millionen Männer und Knaben mehr als Frauen und Mäd¬
chen. Derjenige Erdtheil , der uns am nächsten angeht , Europa,
hat eine Bevölkerung von 346 Millionen Menschen . Hiervon
sind 171 Mill . männlichen, 175 Mill . weiblichen Geschlechts .
Auf je 1000 männliche Personen kommen danach in Europa
1024 weibliche . Nur Europa hat diesen erheblichen Ueberschuß
an Frauen, die vier übrigen Welttheile dagegen weisen ein mehr
oder minder bedeutendes Uebergewicht der männlichen Bevölkerung
auf . Die Sache wird für die europäische Frauenwelt noch schlim¬
mer, wenn man den Ausdruck gebrauchen darf, infolge des Um¬
standes, daß dieser Ueberschuß gerade im schönsten Heirathsalter
(d . h. vom 20 . bis zum 30 . Lebensjahre) besonders sehr scharf
hervortritt.

In den einzelnen Ländern Europas ist aber das Verhältniß
oder Mißverhältniß der beiden Geschlechter keineswegs gleich
Vielmehr giebt cs unter den 27 Ländern Europas , aus denen
Zählungen vorliegen, 7 , in denen mehr männliche als weibliche
Personen Vorkommen . Das sind : Italien, Griechenland, Rumänien ,
Bulgarien , Serbien, Bosnien und Herzegowina, sowie endlich —

last not Isast ! — das Fürstenthum Lichtenstein . Eine Aus¬
wanderung in diesen lieblichen Duodezstaat kann also unter Um¬
ständen heirathslustigen Leserinnen als eine der empfehlenswertheren
Maßnahmen , welche man am Ende des neunzehnten Jahrhunderts
zu treffen vermöchte , bezeichnet werden. Am stärksten von allen
europäischen Ländern ist der Frauenüberschuß in Portugal , wo
auf je 1000 männliche Personen 1091 weibliche kommen . Unser
Vaterland , das deutsche Reich , weist einen mittelstarken Frauen¬
überschuß auf, indem im Jahre 1890 auf je 1000 männlichePer¬
sonen 1039 weibliche gezählt wurden . Bei unserem westlichen
Nachbar , Frankreich, ist der Frauenüberschuß erheblich schwächer,
indem 1000 männlichen Personen 1007 weibliche gegenüberstehen.
Innerhalb des deutschen Reiches sind die Verhältnisse wiederum
sehr verschieden . Die Extreme sind Waldeck mit 1088 und Braun¬
schweig mit 1008 Frauen auf 1000 Männer. Auffallende Ver¬
schiedenheiten - innerhalb der preußischen Monarchie weisen z . B.
der Stadtkreis Wiesbaden und der Kreis Spandau auf, indem in
elfterem 1232 , in letzterem 791 weibliche Personen auf je 1000
männliche kommen . Im allgemeinen läßt sich sagen , daß die
Städte überhaupt einen außerordentlichen Frauenüberschuß auf¬
weisen , und dieses Uebergewicht der weiblichen Bevölkerung hat
in den letzten fünfundzwanzig Jahren noch sichtlich zugenommen.
Allerdings zeigt sich dieses Verhältniß natürlich nicht in Industrie¬
städten, die vorwiegend männliche Arbeiter beschäftigen , wie Essen ,
Dortmund und Seraing. Auch ist der Maßstab gemindert in
Städten mit starker Garnison , wie Wilhelmshaven und Metz.

Die Frage nach den Ursachen des in unseren Ländern als
Regel anzunehmenden Frauenüberschusses läßt sich kurz nicht ganz
leicht beantworten . Eine weitverbreitete Meinung geht dahin ,
die Natur habe es an sich auf ein numerisches Gleichgewicht der
Geschlechter abgesehen , und Abweichungen von dieser Regel seien
immer auf besondere und außerordentliche äußere Einflüsse zurück¬
zuführen . Als solche Einflüsse werden in erster Linie bezeichnet
die Aus - und Einwanderung . In zweiter Linie stehen die Kriege,
welche von Zeit zu Zeit tausende der kräftigsten Männer in der
Biüthe der Jahre dahinraffen . Ein dritte Ursache sind gefähr¬
liche Berufsarten, wie Bergbau und Schifffahrt , die viele männ¬
liche Leben in jäher Weise abkürzen. Professor Bücher will von
einer „ natürlichen Tendenz zum Gleichgewicht der Geschlechter «
nichts wissen , da von derselben in der Bevölkerungsstatistik wenig
zu verspüren sei . Dem mag nun sein wie ihm wolle, für den
Soziologen und Sozialpolittker bleibt als Wichtigstes die That-
sache bestehen , daß die hochentwickelten KulturländerEuropas einen
erheblichen Ueberschuß an weiblichen Personen aufweisen.

Vermischtes »
—* Berlin , 5 . Januar . Die Nat .-Ztg . schreibt : HanS

v . Bülow 's Erkrankung ist in einigen Zeitungen in übertriebenster
Weise behandelt worden . Dr . Bülow 's Leiden ist eine heftige
Neuralgie , deren andauernde schmerzhafte Wirkung auch eine ge¬
steigerte Nervosität hervorgerufen hat. Er befindet sich nicht
in einer Anstalt , sondern in einem westlichen Vororte Berlins
in der Privatbehandlung eines Arztes . Man hofft, daß er
bereits das achte Philharmonische Konzert wird wieder dirigiren
können .

—* Berlin , 5 . Jan . Ein goldenes Kettenarmband im
Werthe von etwa neunzig Mk . hatte eine Frau W . vor zwei
Jahren ihrer Freundin , einer Droschenkutscherfrau, zum Geburtstag
geschenkt. Jetzt , nachdem beide Frauen sich entzweit haben,
forderte Frau W. das Geschenk zurück und bemerkte dabei, daß
sie das kostbare Armband seiner Zeit gefunden habe . Die
Droschenkutscherfrau bezahlte mit gleicher Münze , indem sie das
Armband der Polizei übergab und die Geschenkgeberin wegen
Fundunterschlagung denunzirte . Frau W . wird sich nun über
den Erwerb des Geburtstagsgeschenkes auszuweisen haben .

—* Nantes , 28 . Dez. Ein Wein- und Spirituslager
ist durch ein furchtbares Feuer zerstört worden . 4000 Hektoliter
Spiritus und 1200 Hektol . Wein sind durch das Feuer vernichtet.
Eine Person ist dabei getödtet , einige 30 sind verwundet . Drei
Soldaten sind schwer verwundet .

—* Anläßlich der bevorstehenden Reise der Königin von
England nach Italien theilt die „ World " mit , daß eine solche
Reise , wenn sie auch noch so einfach und ohne alles Gepränge
stattfindet , doch ein schweres Geld kostet. Im Durchschnitt be¬
rechne man die Kosten einer Kontinentreise , welche die Königin in
jedem Frühjahr zu machen pflege , auf rund 11000 Pfd . St . gleich
220000 Mk . Diesmal gedenkt die Königin in Florenz Aufent¬
halt zu nehmen und ein vorausgeschickter Hofbeamter unterhandelte
wegen der Miethung einer großen , komfortabel eingerichteten Villa
daselbst , es wurden aber als Miethprcis nicht weniger als 800
800 Pfd. St . gleich 16000 Mk . für die Woche gefordert , ein
Preis , der selbst einer Königin von England bedenklich erschien
Daraus erbot sich die Lady Crawford , der Königin ihre Billa
Palmierie unentgeltlich zu überlasten , was denn auch acceptirt
wurde.

— * Wiesbaden , 31 . Dez. Ueber das Wiesbadener Bade-
etablistement ist heute das Konkursverfahren eröffnet.

—* Dem Dauerreiter Major Fukushima, der sich zur Zeit
bekanntlich auf dem Distanzritt von Berlin nach seiner Heimath
befindet, hat der Kaiser von Japan die Summe von 2000 Doll ,
zum Geschenk gemacht . Ein Komitee hat sich in Tokio gebildet,
welches beabsichtigt , Beiträge zu sammeln, um den kühnen Reiter
würdig zu empfangen. Dasselbe gedenkt ihm auch eine goldene
Erinnerungsmedaille zu überreichen.

—* Triest , 3 . Jan . Der Corriere della Sera meldet, daß
in Saint Louis ein Hochstapler aufgetreten ist , der sich für
Johann Orth (Erzherzog Johann ) ausgab und behauptete, er
habe sich von dem Schiffbruche der „ Santa Margherita " gerettet .
Er verübte Schwindeleien im Betrage von 60000 Fr.

—* Dronthjeim ,
'4 . Jan . Im Gebirge ist es ungewöhn¬

lich kalt, auf Böros waren vorgestern 40 Grad, in Tönset 47 Grad,
auf Jeusoold war das Quecksilber gefroren . Im Drontheimfjord
steht ein undurchdringlicher Seerauch .

—* Rom , 6 . Jan . Depeschen aus Palermo schildern das
Wetter als ganz abnorm ; Schneefälle wechseln mit Stürmen ; der
Schiffsverkehr ist momentan ganz unterbrochen . In Palermo
fand man sogar ein Individuum im Thore eines Hauses er¬
froren .

—* Liverpool , 6 . Jan . Letzte Mitternacht brach in
einem sechsstöckigen Speicher in der Jumperstreet, der hauptsächlich
mit Baumwolle angefüllt war, Feuer aus, welches erst heute
Mittag bewältigt wurde . Nahezu elftauscnd Baumwollballcn sind
verbrannt. Der Schaden wird auf 200000 Pf . St . geschätzt.
Zwei Feuerwehrleute sind bei dem Brande umgekommen .

—* Newyork , 4 . Jan . (Bureau Reuter .) Mehrere Fälle
von Typhus sind gestern wieder in Newyork vorgekommen . Seit
dem 1 . Dezember beträgt die Gesammtzahl 81 . Einige Fälle sind
tödtlich verlaufen . Alle sind in der dicht bevölkerten Ostseite
der Stadt vorgekommen . Die Gesundheitsinfpektoren haben
sämmtliche Logirhäuser der Gegend besichtigt und auch die
Insassen einer strengen ärztlichen Untersuchung unterworfen .
Einige Logierhäuser werden wahrscheinlich geschlossen werden.
DaS Gesundheitsamt ist Willens , alle etwa nöthigen Repressiv-
aßregmelu zu ergreifen.



—* AuS Newyork melden die Morgenblätter: Bet Pitts-
burg sind zwei Bahnzüge ineinandergerannt und vollständig zer¬
trümmert worden . Bis jetzt sind 8 Personen todt unter den
Trümmern hervorgezogen, zahlreiche Passagiere liegen unter den
Trümmern begraben. Die Hülfe ist außerordentlich erschwert.
Die Gesammtzahl der Tobten und Verwundeten ist noch nicht
sestgestellt .

—* Aus Fiume wird dem „Lokalanzeiger" gemeldet , daß
ein in einem Tunnel bei Fusim stecken gebliebener Zug nach
18stündiger Arbeit befreit wurde . Die Passagiere langten zu Tode
erschöpft in Fiume an.

LitterartscheS .
Im Berlage von August Echultze in Berlin , Friedrichstraße 131 ist soeben

für 50 Ps. ein überaus praktisches Büchlein erschienen unter dem Titel :
„Richtige Steuer -Einschätzung und Reklamation." Von
A . Toussaint. ES enthält : 1 . Einkommensteuer, 2. Gewerbesteuer — Hot also
für viele ein doppeltes Interesse, da die Einschätzung zur Einkommensteuer so¬
eben begonnen hat und bis 20 . Jan. 1893 beendigt sein muß, und die Ver¬
anlagung zur Gewerbesteuer nach dem neuen Gesetz ja auch in nächster Zeit er¬
folgt . Wir emplehlen das kleine , billige , praktische Büchlein , das neben guten
Rathschlägen , EinschätzuugSformularenauch den vollenrText des Einkommensteuer -
Gesetzes enthält, unsem Lesern als besten Schutz vo Schaden und zu hoher
Einschätzung .

Kirchliche Nachrichten .
Fest der Erscheinung des Herrn.

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde.
Festgottesdienst um 11 Uhr .

Marine-Stationspfarrer Gödel .
Katholische Marine - Garnison - Gemein de.
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr.

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um 9i/, Uhr . Text : Matth . 2 , 1 — 12.
Der Abendgottesdienst fällt aus.
Evangelischer Männer- u . Jünglingsverein: Abends 7^

Uhr, Vortrag des Herrn Marinepfarrer Rumland .
Jahns , Pastor.

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr. Harms , Pastor .

Methodisten - Gemeinde .
Verl . Gökerstr. 22 .

Vorm . 10 Uhr Gottesdienst . Nachm . 1 ^ Uhr Sonntags¬
schule. Abds . 5 Gottesdienst . Abds . 7 ^ Uhr Jünglings - u.
Männervereins. _ O . Lindner , Prediger.
Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven

vom 31 . Dezember 1892 . bis 6 . Januar 1893 .
Geboren : Ein Sohn dem Werftarbeiter Ludwig , Obermaschtnisten

Strecker . WerftarbeiterStölttng, Heizer Schulz, Maschinenbauer BmnS , Schmiede¬
meister Moritz, Werftarbeiter Bresemann, Arbeiter Simmering ; eine Tochter
dem Schmied Lübke, Arbeiter Fripon , Arbeiter Kajdan , Kesselschmied Babiel,Kapttänlteutenant Dunbar .

Aufgeboten : HäuSlersohn Kunczik zu Kauthen und M. Huderczek
zu Dt. Krawarn , SchiffSzimmermaun Borrmaun und M. E . Maracke , Beide
zu Hamburg . HäuSlerauSzuglersohnNadausky zu Kautheu und M. Meletzfy
zu Dt. Krawarn, BootSmaunsmaat Rowe hier und B . M. H . Mcmky zu
Regenwalde , Schmied Müller zu Neubremen und I . S . M . Multhaupt zu
Neustadtgödens, Maschinist Galuschki zu Kiel und M. I . H. Sluht zu Neu-
bremsn , Artilleristsnmoat Scharfer hier und B . F . I . Buß zu Bant, Schiefer¬
decker Haupt und M. K. E . Hahn , Beide zu Baut, OberztmmermannSmaat
Ludwig hier und A . E. M. Heinecke zu Bremen, Schiffer Horn und I . E.
Stockfleht , Beide zu Wilster, Tagelöhner Racken und R . Odenihal, Beide zu
Köln, Arbeiter Janßen hier und A . M. Fischer zu Hamburg.

Eheschließungen : OberbootSmannsmaat Mistel und A . A . B.
SchmoliuSkh , Beide hier, OberbottelierDransfeld und A . P. A . Schmolinsky,
Beide hier.

Gestorben : Sohn des Werstsecretariatsasfisteuten Poeppel, 2 I . alt,Sohn des Werftarbeiters Stölting , 2 Tage all , Sohn des Postschaffners Mar-
cnS , 5 I . alt, Handlanger Janßen, 2b I . alt. Außerdem wurde eine Tvdt-
aeburt <Knabe) und der Tod eines unbekannten, beim Steindeich am alten
Handelshafen aufgefundenen, etwa 3b bis 40 Jahr allen Mannes angemeldet .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant
vom 30 . Dezember 1892. bis 5 . JanuarN893.

Geboren : Ein Sohn dem Schmied H. R. Ntlschke, Schmied Fr . W.
A . Schütze ; eine Tochter dem Tischler W . H . Ehr. Schnäckel . Malermeister
K. H . W . I . MarahrenS , Werftarbeiter I . O . Willen, Werftarbeiter I . G.
B . Pohl , Lehrer P . E . B . K . Hünecke. Außerdem wurde eine uneheliche Geburt
(Knabe) angemeldet.

Aufgebote « : Schmied Lhr . L. Müller zu Neubremen und I . S.
F. Multhaupt zu Neustadtgödens, SchiffSzimmermaun D. Siebje zu Belfort
und Wittwe L . L . Piek , geb . Krauledal zu Königsberg i . Pr. , Maschinist E
K . Galuschki zu Kiel und M . I . H . Stuht zu Neubremen, Schieferdecker I '.

« . Haupt Md M. E. K . Hahn, Beide zu Bant, Artillertstenmaat F. H .S chäfer zu Wilhelmshaven und B. F. I . Buß zu Bant.
Eheschließungen : Keine.
Gestorben : Tochter des SchiffSzimmermaun I . D. Braue , 9 I . all,

Tochter des SchieserdeckermeisterS B . A . Thiemanu, 3 M. alt, die Ehefrau des
Gemeindevorstehers Meentz , 48 I . alt, Sohn des Kesselschmieds E. F. W.
Weitzing , 11 M . all. Außerdem wurde eincZTodtgeburt (Knabe) angemeldet .

Problem Nr . 111.
Von B. Hülsen in Wittenberg .

Schwarz.

Weist . (7-s-S )
Mat in 2 Zügen.

Richtige Auflösungen des PreiSräthsels in Nr. 1 sind nicht eingegange »,
die Frist wird deshalb um eine Woche verlängert.

Ball -Seidenstoffe vo« 7k» Pfg . bis is,«s per
Meter — sowie schwarze , welste und farbige Seidenstoffe von
7» Pfg . bis Mk. 18,65 per Meter — glatt, gestreift, karrirb
gemustert , Damaste rc. (ca . 240 versch . Qual. Md 2000 versch. Farben,
Dessins rc.) Porto- und zollfrei. Master umgehend .

8eiäen -fsbi'ili 6. liennebst 'g ( K. «. K. s »ü.) , Llleiok .

Pchti-VkMdilW,
betr .

Maßregel « gegen die Cholera .

Auf Grund des Z 137 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaliung
vom 30 . Juli 1883 (G .-S . S . 195)
und unter Bezugnahme auf die ßß 6,
12 und 13 der Allerhöchsten Verord¬
nung vom 20 . Dezember 1867 über
die Polizei - Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilen (G .-S . S . 1529 )
bestimme ich , vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Bezirks-Ausschusses , für
den Umfang des Regierungsbezirks
Aurich was folgt.

8 1-
Meine Polizei -Verordnung vom 30 .

Juli 1892 , betr . die Ein- und Durch¬
fuhr von Gegenständen aus Rußland
(Amtsblatt Stück 32) wird hierdurch,
soweit sie sich auf Herkünfte aus Finn¬
land bezieht , aufgehoben .

8 2.
Diese Polizei -Verordnung tritt sofort

in Kraft.
Aurich, den 21 . Dezember 1892.
Der KegmMgs -VrMeilt.

Graf Stolberg .

Veröffentlicht.
Wilhelmshaven , 30 . Dezember 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königuchen Landraths .
Lail «ü Mil forstmrtMaMM
Kergfsgenossenslilgst für «las

iKerzoglkim Oldenburg.
Ein Verzeichniß der bis zum 81 .

Dezember 1892 angemeldeten Betriebs-
Wechsel , Veränderungen und Betriebs¬
eröffnungen , sowie der auf Grund der
Einkommensteuer- Einschätzung pro 1892
gegen das Vorjahr eingetretenen Ver¬
änderungen der Selbstverficherungspslicht
für Neuende, liegt vom 8 . Januar d . I .
an während zwei Wochen zur Einsicht
der Betheiligten in Euken's Wirths-
hause zu Neuende aus.

Binnen einer weiteren Frist von vier
Wochen kann von den Betriebsunter-
nehmern gegen die Richtigkeit des Ver¬
zeichnisses beim Genossenschafts-Vorstande
in Oldenburg Einspruch erhoben weiden .

Neuende, den 6 . Januar 1893 .
Der Gemeindevorstand.

_ Oetken .

Verkauf .
Die Viehhändler Gebr. Bunk zu

Wittmund lassen am
Mittwoch, den 11. d. Mts .,

Nachm 2 Uhr anfgd.,
i » der Behausung des Gastwirths
Auhagen zu Sedan :

70 Stück
große mul kleine

Schweine,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 6 . Januar 1893
Gevöes ,

Auktionator .

Zu vermieten
Wohnung v . 4 Räumennebst sZubehör

Näheres Ostfciesenstr. 71 , ob . l.

Zu vermiethen
eine möblirte Stttbe , unten .

Zu erfragen in der Exped. d . Bs.

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause zum
1 . April oder Mai mehrere schöne
WohNUNgeN mit abgeschlossenem
Corridor und allen Bequemlichkeiten
sowie ein schöner Lade«.

LrKKv«,
Bismarckstr. 25 .

Zu vermiethen
eine Unterwohuuug zum 1 . Febr.

Grenzstr . 37 , oben.

Zu vermiethen
zum 15 . Januar ein möbl. Zimmer .

?ral!e,
Roonstr . Nr . 76».

Zn vermiethen
ein Laden mit Wohnung zum
1 . Febr. oder später an der Roonstr .

Kran Wrve. K. Hetcke»,
Roonstr . 77 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar zwei 3räumige Ober -
WohNNNge», Miethpreis 120 Mk.

Bant . Kirchstr. 7.

KlmkKiutmtWhmni,
an der Roonstraße , aus 4 Zimmern ,
Küche , Boden und Keüerraum nebst
Garten bestehend , an eine kleine ruhige
Familie per sofort oder später billig
zu vermiethen.

Zu erfragen Mittelstraße 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die L. Gtage mit
Wasftrleitung im Preise von 425 Mk.

Frau Friße ,
Roonstraße Nr . 80 .

Zu vermiethen
schön möblirte Zimmer per sosort zu
billigen Preisen .

Fciedrichstraße 9 .
Mehrere schöne trockeneW oIurrruKvL

znm 1 . Februar z« vermiethen .
Näheres Roonstraße 3, I.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai der von Herrn Leder¬
händler Schölte benutzte Laden nebst
Wohnung , sowie eine OberWohttNNg

Mtestratze 16.

Zu kaufen gesicht
ein gebrauchtes

Offerten mit Preisangabe u . L
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Suche junge MSdchk », welche das
Schneidern gründlich erlernen wollen.

M . Wahl , wmenstr. Nr . 3 .

In kaufen gesucht
große Kisten . Off . mit Preisang. u

L. an die Exp . d . Bl . erb.

Gesucht
für ein Mädchen vom Lande eine
Stelle als Köchin auf Mai .

Näheres bei
Frau VoLlvi 's ,

Neue Wilhelmshavenerstr . 18.

Gesucht
eine Aufwärteriu für die Nach¬
mittagsstunden . Kaiserstr. 4 , 1 . Et.

Ein junges Mädchen
sucht auf sofort ein möbl. ZilMUer .

Offerten mit Preisangabe nnt. 1OO
an die Erped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
eine reinliche Aufwartefrau .

Frau Wilk , Hiuterstr . Nr . 7 .

Gesucht
für ein krank gewordenes auf sofort ein
Mödchen zur Nllshülfe.

Kaiserstr. 6 , 1 Tr. links.

Gesucht
ein Mädchen zur Wäsche .

Kohnert, Altendetchsweg Nr . 17 .

Junge Leute
können Logis erhalten bei

Grenzstc. 50 .

erhält ein einfaches , billiges Logis .
Rooustr . Nr . 79 ,

2 Tr . l.

ImMWsan .

Lvklittsvliukv

Q - .. ^

werden sauber nach der neuesten Methode
geschliffen.

F . Falkeiibevg ,5l . Grcnzstraße 51 .

Hente SouutagtLr«a»88III»I»«
und

INu8 «»nt Kn.

L'estomac -Grog!
Die allgemeine
Anerkennung u
der Ruhm seiner

wohlthneude«
Wirkung hat nicht
nur in dem Jnlande
wie im Auslande

den vorzüglichen
Bitterliqueur gen .
leslomsv

vom prakt . Arzte
Dr . med .

Schrömbgeus ,
zum Bedürfnis
gemacht in Restau¬
rants und Familien ,
sondern wie derselbe
seit Jahren als be¬
vorzugtes magen -

1S Medaillen , anregendes Ge -
«ntzmittel

genossen , so wird er besonders zur
jetzigen Jahreszeit als Zngnß M
gut versüßtem heißem Zucker-
rvafser Abends vor dem Schla¬
fengehen als sogenannter
„L estomae Grog "
getrunken und seine magenanregende
Wirkung auch in dieser Mischung sehr
gerühmt.

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludwig Janffe », Gebr .
Mencke, Heinrich Dirks , G .
Lutter, Stavtth . Neuheppens.

M ^rMU!

D . jung. Frünl .,
welche mich m . d . aufricht. , leicht ver¬
stäub ! . Herz .-Wunjche z . N .-J . bedacht
h . , bitte ich frenndl ., mir ihre w ,
Adresse umgeh . vertranensv . über¬
send. z . w. Mil Gruß

iv . Rr. «s .
Awmerl.

Kochwurst
empfiehlt

Gesucht
eine tüchtige Arbeitsfra « für den
ganzen Tag. Offerten mit . 17 . an
die Exped. d. Bl . erb.

Empfehle eine große Auswahl in
selbstverfertiaten

Korbmachermeister,
Nene Wilhelmshavenerstr . 9.

HV. I

MohMWS -NtMkNW .
Verlegte meine Wohnung von Roon -

straße 79 nach
Lo0ü8tra88 tz 104, II .,

im Hause des Herrn Lüddeche. Em¬
pfehle mich nach wie vor in und außer
dem Hause

Anna Wolter , Damenschneiderin .

Herrschaft Liebe»
! : Butter billiger N

Unsere feinst , ousgez. Tafel -
Bntter Vers, in 10 Psd.-Colli
pr. Post franko ä Pfö. mit 85 Pf.

Pächter
zu Csroliuenthal (Böhmen) .

Bücklinge^
Sprotten

empfiehlt billigst
lok . fresse.

Zok. Nnslvn ,
Böttchermcister,

Bismarckstr. 50 ,
empfiehlt sich bei prompter Ausführung
und billigen Preisen zu allen in sein

Fach schlagenden Arbeiten.
Reparaturen prompt « . billig.

emjiW tqlich frische Pfm- iini SM-Achm,
ssvie üiv. KebSeLe mul Sorten .

Bestellungen von Torten , Baumkuchen , Aufsätze und div. Eisen rc.
werden zu jeder Zeit entgegen genommen .

Ivss . Iobaull LoS'sede Men-UalLextravr-LeMnä-
veiisbier ZeZsu SlutsrwM uvü MivdsuvLI.
Das Johann Hoff' sche Eisen-Malzexiract -Gejuudheitsbier greift die !

! Zähne nicht an und wird selbst von dem geschwächtesten Magen leicht
j verdaut . Es dürfte daher allen an Blutarmnth Leidenden ein will- s

kommencs , wohlschmeckendes Kräftigungsmittel sein .
Vr. Georg Tchuftau, Berlin , Alcxandrinenflr. 27.

ckvdnini » HoL, k. r. Hostieferaut, Berlin, Neue Wiihelmstr . 1.
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Ludwig Jauffen .
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Donnerstag, den 12. Januar 1893 :

2
.

Ummilts - Kmert
des

kilusikoorps riss Kais . II . Les -Kslaillons .
Unter Anderem kommt zur Aufführung :

Symphonische Dichtung von Eduard Lalo ,
Orchestersuite aus der Musik zu „keer kzmt" von E. Grieg,
IIsnss lillsosbne (Todtentanz) von Saint Saens,
IsnsntvIIv von Franz Liszt .

L . LolLv .

Sonntag, den 8. Jannar 1893 :

IÜ W
-

MHIlVg

MMlirl VN Z- listeii kr Rariile-Ktzelle.
rrrre / .

Anfang 7 Ahr.

Sonntag , Montag nnd folgende Tage :

Throler -Concerl
der Gesellschaft

I- Ullvig llsinvr WM . 1ul. HilktniMiil
aus Aachenfee (Tyrol ) im National -Costüm . Anfang 8 Uhr .
Nummerirter Platz 1 Mk . , Sperrsitz 50 Pf . , Gallerie 30 Pf .

Vorverkauf der nummerirten Plätze ü 75 Pf . in der Cigarren -
Handlung des Herrn Bargkbnhr »

Sonntag, den 8. Januar e. :

Die Musik wird ausgeführt von dem z . Z . hier weilenden Wiener
Damen -Orchester „ Sylvana " . (Direktion Biesewitz ) .

Anfang 6 Uhr Abends . Tanzabonnement 1 Mk .
El . 8 « k « >vi « n .

NANZ NGKGNMGUGDN

L .
'

Heute Sonntag :

Große öffentl . TanMusik ^
bei

1 » S8vtLt « riL OrvIrVslVr .

kWU- Anfang 4 Uhr . TW

? LlK -

NsstLMUt .
kark -

LögtLurM .

Sonntag, den 8. Januar 1893 :

aus geführt

nm üillickuM Nr leinst. II . letrnn -Wri« .
Anfang 4 Uhr. *"WU Entree 30 Pfg >

Achtungsvoll

iss', v . 81i 'oin .

8 ukg
iiokönrollsi 'n

ölikg
lioli nrollsm .

8-4

? ! . Idej !.
1 ) Nuurketier Nureeü von No 82ÜoiV8Üi,
2) Linkonie (§ -10011) von Rieüurä 8truus8 ,

u) 4 .I1e^ro inu non troxxo , un xoeo iuu68to86 ,
ü) Leüerxo (kre8to ),
e) 4 .uäuute euutuüile ,
ä) kiuuls 4.116ZrO 0833.1, molto 3f>P3.88iOU3tO

II . rdett :
3) Kereuuäe kr . 3 ln 1) -inoI1 (kür 8trei6Ü -0re1i68t6r ) von

ködert VoIIrinonn, uu8§ekü1irt von 44 Ltroiolnnstrn -
inenten (mit odÜALtein Oello ) .

4) IInKurlseütz küuxsoäitz (kr . 2 k -äur ) von § run 2 Ki82t
(4n .losexü .looodlm ) .

I»A. L Hr. Jer Zul ist Wt Mk
^ öNIdlvr ,

Musik -Dirigent .

Zer 4
. Stistuilgs - Ml

der

nnW « 8MMNVÄ « r«
findet am

17 . IMiiar m dem festliik geskkmücklM Zaale der K
KolimzoHerm stait .

Ohne Einladungskarte ist der Zutritt nicht gestattet .

Der? Vorstand .

KchnhchhiillkIkM .
Sonntag , den 8 . Januar :

Ä . iLW8lsr «
Anfang 6 Uhr .

Nichtabonnenten zahlten 1,50 Mark
Entree , wofür freier Tanz .

Es ladet sreandltchst ein
C . Brnnstermann .

Sävge ,
sowie Leichenkleidev in feiner Aus -
statuing empfiehlt

A . C . Ahrends , Neuem . 5 .

Krirzrr- und
Knulpsgrilllsseil -

Uerriu
Nenende .

Gnkral-NersmmluW
am Sonntag , den 8 . Januar , Abends

5 Uhr ^ im Vereinslokal .
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beitrüge ,
2 . Kaisers Geburtstagsfeier betreffend ,
3 . Rechnungsablage ,
4 . Wahl der gesammten Vorstandsmit¬

glieder , der Rechnungs -Revisoren nsw .
5 . Verschiedenes .

Die Vorstands - Mitglieder werden
ersucht , um 4 Uhr zu erscheinen .

ver Vorslsnü.

Verloren
eine LrUIs . Abzugeben bei

H . kvttttt , Roonstr . 19 .

Nr . 19688 . 38205 . 38241 , 57889 ,
103725 , 103731 . 103776 .

Sonnabend , de« 7 . d. Ms . ,
Abends 8 V, Ahr :

V « ^ 8 » NLINlUIIK
bei Rathmann .

Wichtiger Beschlußfassungen wegen
ist zahlreiches Erscheinen erwünscht .

I . A :

? LN0rLwlL
Gökerstraße 15 , Hochpart .

Diese Woche :

K» U LUMIIM .
Entree 30 Psg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

IV . Mtki '-Voi'ti'Sg
im

Gewerbe-Verein
am

Miimolk , ilm 11 . Jannar 1893»
Abends 8 Uhr ,

Um Ksüssnsssl ,
Herr Jens Lützen , Dozent an der

Humboldt -Akademie in Berlin .
Thema :

M UMW U » .
Kassenpreis L Person 1 Mk . 50 Ps .

KL . Schulpflichtige Kinder dürfen
nicht mitgebracht werden . Gewerbe¬
schüler bedürfen zur Anhörung des
Vortrages der Erlaubniß ihrer Lehrer .

Ver Vorstand desGemerbeverems.
I . Frielingsdorf ,

Vorsitzender .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unser liebes Söhnchen

nach kurzer aber heftiger Krank¬
heit im Alter von 5 Jahren und
7 Monaten zu sich zu nehmen .

Die irauernden Hinterbliebenen :
Postschaffner B . MnrcuS

und Frau .
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag , den 9 , um Zl/z Uhr , vom
Stcrbehause , Ostfriesenstr . Nr . 44 ,
aus statt .

Todes -Anzeige.
Am 5. d . Mts . starb nach

langem Leiden mein lieber Mann
und treusorgender Vater , der
Handlanger

Im Alter von 61 Jahren , was
wir mit lnfbetrübten Herzen zur
Anzeige bringen .

Frau Krebs Wittwe
nebst Sohn .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 9 . , Nachmittags 3 Uhr , von
Wilhelmshavenerstraße67 aus statt .

Todes -Anzeige.
(Statt besonderer Ansage ) .

Vom Grabe unseres theuren
Sohnes Heinrich zurückgekehrt , hat
uns der unerbittliche Tod heute
Morgen 7 ^ Uhr unsere älteste
Tochter

im Alter von 5 Jahren nach
kurzer aber heftiger Krankheit ent¬
rissen . Dieses zeigen tiefbetrübt an

Franz Althans u Frau

Die Beerdigung findet Montag ,
Nachmittag 3 Uhr , vom Trauer¬
hause , Wilhelmshavenerstr . Nr . 5,
aus statt .

Heute 4 .Keml l§ /< Kür enkeüliet sonkt iu j
kolge vou KuuA 6ueut 2ÜnäuuA iioeü mir 4tüZi-
A6M kruukeuluKer uu86r 116188 Aslieüter Vuter , ^
LeürvieZervuter uuä Kro88Vuter

äor OMtzralarnt a . I ) .

msd ^ skmsnn koooke ,
Sitter ües LroLvllvrükllS II. V!..

^ lili 75. Keüeusjoüre .
Iw kuiuen äer truueruäsn Kinterülieüeneu

Hoveks , Lorvetttzn -Lapitäii .
Lölu , VVillieliusüoven , kveü , Lrükl , ^ 68e1 u . ^ ürri-

üurA, äen 5. .loimor 1893.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine Beilage .



Sonntag, de» 8. Januar 18S3
Vermißt .

Roman von F . Arnefeldt .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Nein "

, war die ohne ZögeLn ertheilte Antwort Gustav
Forbergs , „ in solche Lokale wäre mein Vater nie gegangen , am
allerwenigsten aber , wenn er ihm andertraute Geldsummen in der
Tasche gehabt hat . "

„ Und doch wäre nur möglich , daß ein Verbrechen an ihm
begangen worden , wenn man dies annehmen könnte "

, fuhr der
Andere mit unbarmherziger Logik fort . „ Sie werden zugebcn ,
daß man in Berlin keinen Menschen am Hellen Tage auf volk¬
reicher Straße anfallen und berauben kann , außerdem sind alle
verdächtigen Orte bereits abgesucht worden , es giebt keinen Platz ,
an dem nicht Nachfrage gehalten worden wäre ; wenn Sie nicht
annehmen wollen , er habe selbst Hand an sich gelegt — "

„ O nein , nein , das hätte mein Vater nicht gethan !" rief
Gustav Forberg lebhaft ; „ und " — er fügte cs mit einem schmerz¬
lichen , bitteren Lächeln hinzu — dazu würde er doch Ihr Geld
nicht mitgenommen haben !"

„ Ganz richtig ; Sie sehen also , es bleibt rmr die eine An¬
nahme : Ihr Vater hat sich entfernt — "

„ Um Ihnen Ihr Eigenthum zu entwenden ! " fiel Forberg
empört ein .

„ Sie sagen es , Herr Doktor " , antwortete Eduard Graupner
in eiskaltem Ton .

„ Und Sie denken es ! Sie legen mir mit berechneter Grau¬
samkeit diese Worte in den Mund , daß ich sie unter dem Drucke
der Empörung aussprechen muß ! " rief Gustav Forberg , bebend
vor Schmerz und Zorn , „ ohne daß Sie für diese unwürdige
Annahme nur den leisesten Schein von besseren Gründen haben ,
als für jene . Sie beschuldigen einen Mann , der schon Ihren
Vätern ein treuer , zuverlässiger Diener gewesen , des gröbsten Ver¬
trauensbruches , des entehrendsten Diebstahls , ohne dafür irgend
einen Anhalt zu haben !"

„ Der Anhalt ist die brutale Thatsache , die sich nicht weg¬
leugnen läßt "

, fiel Julius Graupner ein , aber Forberg achtete
nicht darauf , sondern sprach in steigender Erregung weiter :

„ Sie entblöden sich nicht , Ihren Verdacht auch noch auf die
Frau und die Kinder des schwer gekränkten Mannes auszudehnen ;
Sie haben es zugelassen , daß die Polizei schonungslos in unser
friedliches Haus eingebrochen ist und dort Nachforschungen gehalten
hat . Sie haben keinen Gedanken dafür gehabt , daß die unglück¬
liche Frau , der auf diese Weise das Verschwinden ihres Gatten
mitgetheilt ward , davon den Tod haben könne !"

„ Wir hatten an andere Dinge zu denken " , erwiderte Graupner
schroff ; weil ihn Forbergs Vorwürfe trafen , glaubte er sich so
dagegen wehren zu müssen .

„ Gewiß , an Ihren elenden Mammon ; der steht Ihnen höher
als Menschenleben und Menschenglück !" versetzte Doktor Forberg
mit vernichtender Bitterkeit .

„ Es ist sehr leicht , verächtlich von dem Mammen Anderer
zu sprechen , wenn man den Verlust nicht zu tragen hat "

, ent¬
gegnet « der Bankier . „ Wissen Sie denn , wieviel Ihr Vater bei
sich trug ? " Er warf gleichzeitig einen vorwurfsvollen Blick auf
den Kassirer , der bisher ein stummer Zeuge der Unterredung ge¬
wesen war .

„ Der Polizeikommissar sprach von 300 000 Mark "
, sagte

Forberg mit etwas gemäßigterer Stimme .
„ 200 000 Mark baareS Geld und 65 000 Mark in Aktien

der Nationalbank , die er gegen Jnterimsscheine dort abgeholt hat " ,
berichtete der Kassirer .

Gustav Forberg wandte sich lebhaft um : „ Hat er die Aktien
wirklich abgeholt ? "

„ Gewiß , wir haben dafür die Aussage der Beamten der
Nationalbank . "

„ So liegt ja darin ein Beweis , daß mein Vater mit der
Summe nicht geflohen sein kann !"

Die drei Herren blickten sich
'

überrascht an .
„ Es wäre ja die größte Thorheit von ihm gewesen , i sich

mit diesen Papieren zu beschweren , die er nicht ausgeben konnte ,
die nolhwendig zu seiner Entdeckung hätten führen müssen . Viel
einfacher würde es doch gewesen sein , er hätte die Jnterimsscheinc
vernichtet und sich mit den 200 000 Mark baarem Gelde begnügt . "

„ Wahrhaftig , Gustav , Sie haben recht , das ist ein schlagender
Beweis !" rief Kummer und sah die beiden Chefs dabei au ;
seine Hoffnung , in ihren Mienen Zustimmung zu lesen , ward
aber bitter getäuscht .

„ Sie haben für einen Lehramts -Kandidaten eine ganz er¬
staunliche Geschäftskenntniß und eine große Dialektik "

, sagte Julius
Graupner in spöttischem Tone , und snn Vetter fügte hinzu :
„ Man könnte Ihre Beweisführung beinahe ansgiklügelt nennen . "

Doktor Forberg wurde aschfahl , seine Brust hob und senkte
sich in der heftigsten Erregung , seine Hand krampfte sich um die
Lehne des Stuhles , hinter dem er stans , als wolle er sie zer¬
breche» . Mehr noch als die Worte hatten die Mienen , welche
sie begleiteten , eine tödtliche Kränkung

'
für ihn enthalten . Eine

Minute lang herrschte tiefes Schweigen in dem Zimmer — die
Ruhe vor dem Sturme — , dann brach Forberg aus :

„ Das ist unwürdig , das ist unmenschlich von Ihnen ! Nicht
genug , daß Sie meinen armen Vater erbarmungslos verdächtigen ,
Sie entblöden sich auch nicht , mich der elendesten Machinationen
zu zeihen ; das hätten Ihre beiden Herren Vätern nimmermehr
gethan . "

„ Sie hatten allerdings blindes Vertrauen zu Ihrem Vater ,
das leider Herr Kummer getheilt hat . "

„ Er hat es stets gerechtfertigt "
, sagte der alte Kassirer mit

bebender Stimme .
„ Bis ihn die Großmannssucht ergriff ; bis ihn die Lust an¬

wandelte , den Villenbesitzer zu spielen , seine Kinder in Stellungen
zu bringen , die ihnen nicht gebühren "

, antwortete der Bankier
schneidend .

^

„ O , das ist zu viel ! " knirschte Doktor Forberg , „ Sie wissen
recht gut , Herr Graupner , wie meinem Vater das möglich gewor¬den ist —

den Beistand meines allzu gütigen Vaters "
, fiel ihm

Eduard Graupner ins Wort , „ ja das weiß ich , aber das waren
nur die ersten Schritte , die auf eine abschüssige Bahn führen
mußten . — Doch wir sind beschäftigt ; haben Sie uns sonst noch
etwas zu sagen , Herr Doktor ? "

„ Ja , das habe ich "
, versetzte Gustav Forberg , dem Banquier

tretend . „ Ich schwöre Ihnen , daß ich nicht ruhen werde ,bis ich das Räthsel gelöst und - «
„ Sie uns unser Geld wieder geschafft haben "

, fiel Eduard
Graupner ein .

„ Ob mir das möglich sein wird , muß sich aus der Lösung
des Räthsels ergeben , aber ich muß sie finden , und dann werden
Sie beschämt eingestehen , daß Sie gegen einen Ehrenmann ein
schweres , unverzeihliches Unrecht auf sich geladen . «

„ Wir werden es darauf ankommen lassen "
, versetzte der

Bankier .
Doktor Forberg hörte ihn schon nicht mehr ; hoch aufgerichtet

verließ er mit kurzem Gruß das Zimmer .
Kummer folgte ihm und sagte , als sie draußen waren , indem

er Ihm vertraulich die Hand auf die Schulter legte :
„ Möchten Sie nicht zum alten Herrn Geheimrath nach Char¬

lottenburg fahren und ihn bitten , daß er ein gutes Wort einlegt ,
lieber Doktor ? "

„ Ein gutes Wort , bei wem , wofür ? « fragte Gustav , die Hand
des alten Mannes heftig abschüttelnd , „ wir brauchen keine Gnade ,
sondern Gerechtigkeit !"

„ Lieber Gustav , ich muß Ihnen etwas mittheilen , was Ihnen
vielleicht auch nicht entgangen ist , Ihr Vater hatte in letzter Zeit
eine Gewohnheit angenommen — "

„ Welche ? " fragte der Doktor , da Kummer stockte und nach
Worten zu suchen schien, um das , was er zu sagen hatte , möglichst
wenig verletzend zu machen .

„ Es war ja nicht stark und kam nicht oft vor , sonst hätte
ich ihm nicht so große Summen anvertrauen dürfen , aber immer¬
hin — "

„ Was ? Was ? " drängte Forberg .
„ Er hat es sonst nie gethan und mochte daher auch nichts

vertragen können "
, fuhr Kammer fort , „ aber ein paarmal haben

wir bemerkt , daß er nicht ganz nüchtern war . "

„ Berauscht , mein Vater berauscht ! » schrie Forberg . „ So/lt
ich bin , habe ich dergleichen niemals an ihm bemerkt . Deö ist
Verleumdung . "

„ Nein , es ist Wahrheit ! " seufzte der Kassirer , „ich - gte kein
Gewicht darauf , wollte ihn nicht merken lassen , daß M es auch
gewahr geworden war , und bin hart dafür bestraft . Fätte ich mit
ihm darüber gesprochen , hätte ich ihm ins Gewisse geredet , viel¬
leicht wäre das Unglück vermieden worden . "

„ Sie meinen ? "

„ Daß er wieder nicht nüchtern gewesen und auf diese Weise
das Opfer eines Ruchlosen geworden oder auch zu Schaden ge¬
kommen ist. Ich hätte es Ihnen nicht gesagt , aber da Sie ihn
suchen wollen , müssen Sie es wissen , es kann imwrrhin ein Finger¬
zeig für Sie sein "

„ Ich danke Ihnen "
, versetzte Gustav , dis Hand des alten

Mannes pressend , daß es ihn schmerzte . „ Jetzt muß ich fort , ich
ersticke hier ! "

Die Unterredung war in einem Borreum des Geschäftslokals
geführt worden , auf den eine Thür des Privatkomptoirs mün¬
dete . Kummer kehrte in das elftere zurück ; Forberg eilte auf die
Straße .

Es war inzwischen dunkel geworden . Die Gaslaternen brann¬
ten ; aus vielen Läden strömte elektrisches Licht ; auf dem schmalen
Trottoir drängten sich die Menschen geschäftig auf und ab und
stießen hart an den Träumer , der stillschweigend den Weg ver¬
sperrte . Halb gegen seinen Willen fühlte Gustav Forberg sich vor¬
wärts geschoben:

Er hatte sich in seiner Aufwallung anheischig gemacht , seinen
Vater zu suchen, dessen -Unschuld an das Tageslicht zu bringen ,
und er sah dies auch jetzt noch als die Aufgabe an , der er sich
mit dem Einsatz seiner ganzen Persönlichkeit zu widmen hatte .
Noch aber hatte er keine Vorstellung , wie er das beginnen sollte ;
er fühlte sich wie gelähmt . Seit Jahren fast ausschließlich mit
seinen Studien beschäftigt und nur in einem begrenzten Verkehr
mit der Außenwelt , hatten die Ereignisse , welche so unerwartet auf
ihn eingestürmt , ihn völlig überwältigt , und beinahe am er¬
schreckendsten für ihn war der Wink gewesen , den ihm der alte
Kummer gegeben . Sein Vater ein Trinker ! Niemals hatte er ,
niemals konnten Mutter und Schwester dergleichen bemerkt haben ,
denn sie hätten darüber nicht gegen ihn geschwiegen , und dennoch
konnte es sich hier um keine Verleumdung handeln . Es war ein
Freund , der ihm widerstrebend genug die Mittheilung gemacht ,
es war in der wohlwollendsten Absicht geschehen, und er durfte
sie nicht entrüstet von sich , weisen — es war , als flüsterte ihm
eine innere Stimme zu , daß hier der Schlüssel zur Lösung des
Räthsels sei .

„ Aber wie , wie soll ich diesen Schlüssel gebrauchen !" mur¬
melte er . „ Wie mich wenden ? "

Er kam sich Plötzlich wie verloren vor in der großen , volk¬
reichen Stadt , wo die Menschen so hastig , so rastlos aneinander
vorüber eilten , und doch war er hier geboren , doch hatte er
mit geringer Unterbrechung sein ganzes seitheriges Leben hier
zugebracht .

„ Ob ich nach dem Kriminalgericht fahre und Mühlseld auf -
snche ? " überlegte er , sich des Rathes seiner Schwester erinnernd ,
und schlug die Richtung nach dem nahen Spittelmarkt ein . Da
verkündete die Thurmuhr der Petrikirche die siebente Stunde , und
nun besann er sich erst , daß der Assessor auf dem Gericht schon
lange nicht mehr anzutreffen sein werde .

„ Er ist inzwischen schon nach Friedenau hinaus und wird
dort bereits von Juliane alles erfahren haben , vielleicht befindet
er sich schon wieder auf dem Wege zur Stadt, " setzte er stehen -
bleibend sein Selbstgespräch fort , „ daun wird sein erster Weg
nach dem Polizeipräsidium sein , und es ist rathsam , daß ich auch
dorthin gehe . "

Er drehte um und ging durch die Gertraudtenstraße zurück,
über den Petriplatz und den recht finster daliegenden Mühlen¬
damm , denn cs war Sonnabend und die meisten Läden der

jüdischen Trödler infolge dessen geschlossen.
Aus dem Molkenmarkt angekommen , setzte er bereits den Fuß

auf die zu dem düsteren Gebäude , in welchem sich damals noch die

Polizei mit ihren sämmtlichen Abtheilungen befand , emporführenden
Stufen , aber noch einmal blieb er zögernd stehen.

Unschlüssig schaute er zum Nachthimmel hinauf , an welchem
jetzt die Mondesscheibe schwamm ; das Häusecmeer überragend ,
zeichnete sich gegen den dunklen Hintergrund der Thurm der alten

Nikolaikirche ab , und es war , als habe dieser Zeuge seiner Kinder¬

spiele dem Doktor etwas zugeraumt .
„ Gäbler !" rief er , sich vor die Stirn schlagend . „ Wie

konnte ich nur daran nicht zuerst denken ! Wenn irgend Jemand ,
so wird er mir eine Auskunft geben können . "

Eiligen Schrittes bog er in die Probststraße ein und betrat
den Nikolaikirchhof . Hier wohnte seit einigen Jahren ein weit¬

läufiger Verwandter und ehemaliger Schulkamerad seines Vaters ,
der früher in der kleinen weflpreußischen Stadt , aus welcher
Beide stammten , Apothekenbesitzer gewesen war , jetzt aber , infolge
einer Erbschaft , die ihm zugefsllen , als Rentier und Hauseigen -

thümer in Berlin lebte . «

V .
/ .chHeller Lichtschein fiel aus den weinumrankten , weder

Läden noch durch Vorhänge verhüllten Fenstern des
Hauses am Nikolaikirchhof auf den vor demselben sich

"

den Rasenfleck , und Gustav Forberg konnte in der ,
Rentier Traugott Gäbler im bequemen Hausanzug ?/ „ „ wrewen
Tische sitzen und mit großem Behagen seinem
sehen. Auf sein Klingeln kam Jener selbst ^ ^ t voller
öffnen , und rief , den jungen Mann erk ^ ^ ' ^ ^

„ Ei sieh ' da , lieber Gustav ! Je ck werther
die Gaste ! Das ist sehr schön von Sie mich in meiner

Einsamkeit aufsuchen . Bitte , tretex .^ ,
" 5 ^ -

Er schloß die Hausthür ur ' führte den Doktor in die von

einer Lampe hell erleuchtete ^ hnstube . wo er seinem Gast einen

Stuhl an den Tisch schob sich wieder zu seiner Abendmahl¬

zeit setzen wollte - fick beEnd , blieb er jedoch stehen und sagte :

. Sie essen mit . Guswv eaWuldigen Sie mich nur einen Augen¬
blick , ich will J " kn Teller , Messer und Gabel aus der

Dok ^ F ^ verg hielt ihn zurück . „ Ich danke Ihnen , Herr
Gäbler ich -sie nicht , aber lassen Sie sich nicht stören , ich habe
bereits vw draußen gesehen , daß Sie beim Abendessen waren . "

y .o sich gewundert , daß ich so bei offenen Fenstern speiste,"

lache
"
Eler .

(Fortsetzung folgt .)

Deutscher Reich .
Der „ Reichsanz . " veröffentlicht einen Runderlaß des Ministers

des Innern und der Finanzen vom 29 . September 1892 an
die Regierungspräsidenten , betr . die größere Heranziehung der
Realsteuern bei Aufbringung der Communallasten , ferner die

Verfügung derselben Minister vom 28 . Oktober 1392 an einen

Oberpräsidenten , betr . die Frage der Zulässigkeit progressiver
Kommunalsteaersysteme für Einkommen über 900 Mk . , wonach
auch bei solchen Einkommen eine Abstufung der kommunalen Zu¬
schlagsprozente eintreten kann . Schließlich wird ein Circular des
Ministers des Jnneru vom 11 . Nov . 1892 an die Reg .-Präsi -
denten veröffentlicht , betreffend den Ausschank geistiger Getränke
oder den Verkauf von Branntwein im Wege des Kleinhandels
durch Konsumvereine wie sonstiger Gesellschaften . Der Erlaß
weist darauf hin , daß in einer großen Zahl von Fällen die Form
eines Konsumvereins oder einer sonstigen Gesellschaft , zu dem vor -

aedachten Zwecke nur simulirt ist und ein lonzessionspflichtiger
Schankwirhschaftsbetrieb oder Branntweinkleinhandel vorliegt .
Der Erlaß weist dte Regierungspräsidenten an , den Sachverhalt
durch die Polizeibehörden möglichst klarstellen und eventuell

Strafverfolgung eintreten zu lassen .

K « ? iNe »
— Lehe , 5 . Jan . Die von hier nach Cuxhaven verlegte

HI . Kompagnie der Matr .-Art . traf , wie die N . Z . mittheilt , am

Mittwoch Nachm . 2 Uhr dort ein . lieber den Empfang schreibt
man nach a „ 8 Glixbav en : Die Truppe wurde von der Bevöl¬
kerung in äußerst herzlicher Weise begrüßt . Auf der Altenwalder
Chaussee am Eingang in unseren Ort schlang sich eine Tannen -

guirlande von Baum zu Baum , an der das Wort „ Wilkommen "

prangte . Dahinter befand sich ein Tisch , auf dem mehrere Punsch -
bowlen dampften , die einige Cuxhavsner Bürger den einrückende »
Truppen fpendirten . Es wurde „ Halt " und „ Rührt Euch " kom-
mandirt und in Gruppen von je 10 Mann traten die wackeren
Blaujacken an den Tisch heran , um sich an dem heißen Getränk
zu laben , das ihnen nach dem langen Marsch an dem kalten Tage
köstlich zu munden schien . Inzwischen hatten sich auch mehrere
Mitglieder des hiesigen Offizierkorps und der hiesige Krieger¬
verein unter Führung des Hoteliers Dölle zur Begrüßung der
Kompagnie eingefunden . Herr Korv .-Kpt . Stolz hieß als Garni¬
sonältester die Leute willkommen , sprach den Wunsch aus , daß es
Ihnen in ihrer neuen Garnison Wohlgefallen möge und brachte
hieraus ein Hoch auf den Kaiser , ein zweites auf die freie und
Hansestadt Hamburg aus , in das die Artilleristen ihre bebän¬
derten Mützen schwenkend, kräftig einstimmten . Unter Vorantritt
des Kriegervereins ging es unter Trommeln und Pfeifen durch
die im reichsten Flaggenschmuck prangende NorLersteinstraße nach
Cuxhaven hinein . Durch die Hermannstraße , die Friedrichstraße ,
an der Kommandantur vorüber und durch die alte Deichstraße
marschirte die Kompagnie bis zur Schanze Grimmerhörn . Auch
diese Straßen , wie überhaupt der ganze Ort , prangten im reichsten
Flaggenschmuck . Am Ziele angelangt , sprach der die Truppe füh¬
rende Offizier dem Kriegerverein seinen Dank aus für dessen Be¬
grüßung und Begleitung und ließ die Artilleristen in den Eßfaa ?
treten ,

'
woselbst ihnen ihr Mittagsmahl verabreicht wurde . Darauf

hat die ganze Kompagnie Freibier erhalten , das sie erheblichen
Zeichnungen der Mitglieder des Kriegervereins , vieler anderer
Bürger und sämmtltcher hiesiger Gastwirthe verdanken .

V « r W i f ch L r s «
—* Eine schwimmende Insel hat sich feit Ende Juli v.

I . im Atlantischen Ocean umhergetrieben . Man bemerkte sie zu¬
erst am 28 . Juli in 29stz ° nördl . Br . und 65 » westl . L . ; sie
war etwa 1000 gm groß , mit dichtem Gestrüpp bis zu 30 Fuß
Höhe bewachsen und konnte 7 Seemeilen weit gesehen werden .
Aller Wahrscheinlichkeit nach bestand sie aus einem von der ame¬
rikanischen Küste abgerissenen Stück Waldgestrüpp , welches mit den
Wurzeln den Erdboden so fest znsammenhielt , daß die Wogen der
See das Ganze nicht leicht zerstören konnten . Am 26 . August
wurde die Insel auf 41 ° 49 ' nördl . Br . und 57 ° 39 ' westl . L . ;
gesehen und am 13 . und 14 . Sept . geriech sie in einen schweren
Wirbelsturm . Die Wellen vermochten sie aber dennoch nicht zu
zerstören , denn am 19 . Scptbr . wurde die Insel in 45 ° 29 ' nördl .
Br . und 42 ° 39 ' westl . L . gesehen . Bis dahin hatte sie im
Ocean einen Weg von wenigstens 1075 Seemeilen zurückgelegt ,
und cs gewann den Anschein , daß sie schließlich gar die europäische
Küste erreichen werde , indessen hat man seitdem nichts mehr von
dem merkwürdigen Segler vernommen , und es ist sonach wahr -
cheinlich, daß die Oktoberstürme dieser schwimmenden Insel den

Garaus gemacht haben .
— * Elberfelv , 4 . Jan . Seit 6 Uhr früh brennt das

Mannst cturwaarengesthäft von Büren u . Eisfeller . Die Räume
des Geschäfts sind total ausgebrannt , ebenso das benachbarte
Engrosgefchäft von Uhlhorn n Klaßmaun . Das Geschäft von
Friedrich Seyd u . Sohn ist bedroht . Die Barmer Feuerwehr ist
zur Hilfe herbeigeeilt . Aus den benachbarten Ortschaften wird
ebenfalls Hilst nachgesucht . Es herrscht hier große Kälte . Der

Gesammtschaden beträgt mehrere Millionen Mark .



— * Berlin , 6 . Jan . Die Bevölkerung von Berlin betr ug
lm Dezember 1655000 Seelen . Berlin hat 44 evangellfü he,
7 katholische Kirchen und 8 Synagogen .

_ * Ueber das Project eines Tunnels zwischen England ui kd

Frankreich erfährt man jetzt etwas Näheres auS der Generawe r-

fammlung der „ Canal -Tunnel -Gesellschaft - , welche in voriger
Woche

ln London unter dem Vorsitz des bekannten Eisenbahnmagnaten
Sir Edward Watkin stattfand . Watkin betonte , es unteMege

keinem Zweifel mehr , daß sich auf dem der Gesellschaft Zehörkgen

Lande zwischen Dover und Folkestone Kohlenlager befanden J

UebrMn sei die Gesellschaft jetzt an einem wichtigen Zeitabschnitt

ihrer Entwickelung angelangt . Ein neues Parlame ^
um »

neue Regierung wären an das Ruder gekommen . w ,

Miste, sei GlaMone dem Project günstig gestimmt . Der Can

zwischen England und Frankreich sei die größte That der letz g

Generation ? WeMe riesigen Folgen sür Gesittung , Hände , -

sammlung des ReichHums , Förderung des Friedens wenn lder

Theil Englands direcQmit jedem The » e des Cont . mnts in V -

bindung stände ? Bald gBe es v Reicht auch eine
^

rette V

binduna mit Indien Bis ?etzt ist auf 2200 Yards versuchsweise

ein Lm ! von 7 Fuß im
'
^ rchmesser unter der gegr

^
worden . Die Ingenieure folgten , bei der Anlage d

grauen Kalkadlagerung . Ein TunM , der Ho ^
wr -

pumpen erfordere , würde so riesige Su 'mmen verschling , ß

Kapitalist fein Geld in einem solchen Unternehmen anlegen wurde
^

Die graue Kalkadlagerung bestehe auS 65 Prozent K ° lk und 35

Prozent Thon . Diese bildete in ihrer Verbindung ebt sur Wasser

undurchdringliches Gefüge . Trotzdem sei aber W ^
genug , daß man sie durchbohren könne . In ^ en letz ten zehn

Jahren habe der graue Kalk im Tunnel keine Veränderungen ge¬

zeigt . Die Ausbeutung der Kohlenlager der Gesellschaft wue

einer eigenen Gesellschaft übertragen werden . Die Actien mtwier ,

die Actkonäre der Tunnelgesellschaft übernehmen als Beloi ?dt " >g

für ihre Geduldprobe . Der Präsident der französischen Camk ^

tunnel -Gesellschaft , Leon Say , werde demnächst nach England
kommen . Viel käme bei der Ausbeutung der Kohlenbergwerke der , . . „ ,
Gesellschaft darauf an , welches Regal gezahlt Werden müsse. den Angaben über Zeilenpreis und Zeilenbreite für Annoncen und Rc-

Hoffentlich würden keine englischen Behörden in dieser Beziehung
Hindernisse in den Weg setzen . Die Canaltunnel -Bill Würde in
der nächsten Tagung des Parlaments wieder eingebracht werden .

— * St . Gallen , 2 . Jan . Zu großartiger patriotischer
Aufopferungsfähigkeit hat der Zollkrieg mit Frankreich die Ge -
müther mehrerer hiesiger Realschüler und Realschülerinnen ge¬
stimmt . Im St . Galler Stadtanzeiger erlassen die Begeisterten
folgenden Aufruf : „ Wir Realschüler wollen in der Verteidigung
der Schweiz gegen Frankreich nicht Zurückbleiben und mit unserer
schwachen Kraft beilragen , daß der Zollkrieg wuchtig geführt wird .
Es freut uns , daß unsere Mütter keine sranzösischen Hüte und
Kleider mehr kaufen und die Väter keine französischen Weine mehr
trinken wollen . Damit wir aber auch dabei sind , haben wir ein -
müthig beschlossen, uns fernerhin nicht mehr mit der Erlernung
der französischen Sprache zu befassen. Wir hoffen , daß auch die
He 'rren Lehrer diesen unseren patriotischen Entschluß achten
wenden .

— * Nizza , 30 . Dez . In Monte Carlo herrscht große
Aufregung , weil am 24 . Dez . eine bombenähnliche Blechkapsel
vor dem Eingänge zum Spielsaale gefunden wurde . — Der
Nihilist Prinz Nakachidzv , Sohn eines russischen Generals , hat
sich am 28 . Dez . der hiesigen Behörde gestellt wegen — Hungers .
Es ist dies der in eine russische Bomben -Affaire verwickelte
Student , welcher nach Paris geflüchtet war , dort entdeckt und
verhaftet wurde . Es gelang ihm , zu entkommen , und er erhielt
reichliche Unterstützungen , welche aber seit einem Monate aufhörten .
Seitdem will er sich von Marktabfällen genährt haben .

— * Berlin , 3 . Jan . Hans v . Bülow hat sich in eine
Nervenheilanstalt begeben . Nach neueren Informationen weilt der
ausgezeichnete Dirigent in einer Irrenanstalt in Pankow .

Litterarische
Eiue « langgehegte « Wnnfch aller Inserenten erfüllt viermal die

Annoncen-Expevttwn Ruoolf Masse, indem sie in ihrem prompt zum Jahres¬
wechsel erschienenen Insertions -Kalender pro 1893 un '<er der Bezeichnung

. , , . . . , . , .Rudolf Mosse' S Normal Zeilenmesser " eine werthvoüe Neuerung in das
Viel käme bei der Ausbeutung der Kohlenbergwerke der -v nseratenwescu einführt . Neben dem Namen jeder .Zeitung im Katalog ist

clamen , über Erscheinungsort etc. unter der neue» Rubrik „Zeilenmesssr " ein«
Ziffer zu finden, welche bezeichnet, nach welchem Maße der Annoncen-Raum
in dem betreffenden Blatte zu berechnen ist. Die 27 verschiedenen Maßstäbe
welche durch sorgsame Messung normirt find , liegen dem Katalog, auf einem
Cartonbogen vereint , als Eeparat -Beilage bet. Der Katalog hat auch sonst in
Bezug auf Inhalt und Ausstattung manche Verbesserung erfahren . Insbe¬
sondere sind unter dm übrigens sehr lesenSwerthen „Praktischen Winken für
Inserenten" in einer Anzahl von charakteristischen Illustrationen und Ein¬
fassungen dem Publikum Anregungen und Idem für die wirkungsvolle Aus¬
stattung von Annoncen gegeben. Ein besonders geschmackvoller brauner Ein¬
band , der in lederarttger Reliefpressuug auSgesührt ist , schmückt das Buch,

ein schönes Zeugntß für die

1. Jan 1893 begeht, wie man der
Jllustrirte « Zeitung " .) Am
in . Ztg. schreibt, eines der hervor¬

ragendsten deutschen Blätter die Leipziger „Jllustrirte
'
Zeitung"

, die Jubelfeier
des Erscheinens des 100 . (Halbjahr)- BandeS. Die „Jllustrirte Zeitung" ward
Neujahr 1843 von dem verdienstvollen Begründer der seit 1834 bestehenden
hochangesehenen I . I . Weberschen Verlagsbuchhandlung, Johann Jakob Weber
(geboren am 3. April 1803 zu Basel, gestorben 16 . März 1880 in Leipzig ),ins Leben gerufen und wird seit 1880 von dem einzigen noch lebenden Sohne
des wackeren Mannes , von Dr . Felix Karl Ratmund Weber — seit langen
Jahren unter der umsichtigen verantwortlichenRedactton von Franz Metsch — ,im Geiste des Begründers weiter geführt .

Privatbedarf i « Birxkitt ,
Velour , Cheviot und Kammgarn ea . 140 om breit ä Ml . 1 .75 Psg .
vor dlvtvr versenden in einzelnen Metern an Jedermann das Buxkin -
Fabrik-DspSt Osttiuxer L 6o ., kTrunKkart a . ltl . Muster in reichster

Auswahl bereitwilligst franko tnS Haus .

Kanarienvogel, Amsel , Drossel , Fink und Staar und die ganze Vogelfchaar
singt am besten , lebt am längsten bet Fütterung mit Boß'schem Bogelsutter.
Hier nur zu haben bet Lieb . Iivkinuun , Drogenhandlung in Wilhelms¬
haven und Bant . Der große Prachtkatalog der Bogelhandlung Boß Köln
ist daselbst etuzusehen . Kurze Schrift über Vogelpflege « msoust .

tj. 8t . 25 ? kg., ist clis bsstü unä billigsts Ssiss ,
äsr empfincjuedstsn iisut , bssonäsrs kleinen Kin-

^ ^ ätzkn, rutrLAioÜ . Im Lvkucb feiner unä , laut
LmtUoiisw Sutaelitsu , fetirsiodsr als vörlvA 's
Ssiks , trotLäsm ist ä . 8t . 15 ? tg . dilügsi '.

VarKsuksstsIIsu «iuä «lurolr klnlcnts keuutlioli . Hi

Bekanntmachung
betreffend

das Verbot der Einführung
thierischer Theüe ans dem
Königreich der Mederlande .

Zur Abwehr der Einschleppung der
im Königreich der Niederlande herr¬
schenden Maul - und Klauenseuche er
lasse ich auf Grund des Z 7 des Reichs
Viehfeuchen- Gefetzes vom 23 . Juni 1880
bezw . des Z 3 des Preußischen Aus¬
führungs -Gesetzes dazu vom 12 . März
1881 mit Genehmigung des Herrn
Ministers für Landwirthfchaft , Domänen
und Forsten im Anschluß an meine
Bekanntmachung vom 12 . d . Mts . noch
folgende Anordnungen :

Die Einfuhr von frischen und frisch
gesalzenen Fellen und von frischen
Hörner » und Klauen der Wiederkäuer ,
von frischen Klauen der Schweine , sowie
von unbearbeiteter — beziehungsweise
keiner Fabrtkwäfche unterworfener —
Wolle , von ebensolchen Haaren und
Borsten aus dem Königreich der Nieder¬
lande ist bis auf Weiteres verboten .

Mit der Bekanntmachung obiger An¬
ordnungen verbinde ich den Hinweis
auf den Z 66 des Reichsviehseuchen-
gefetzes, woselbst bestimmt ist :

Mit Geldstrafe bis zu 150 M . oder
mit Haft wird , sofern nicht nach den
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
eine höhere Strafe verwirkt ist, bestraft :

1 . wer den auf Grund des Z 7
dieses Gesetzes angeordneten Ein¬
fuhrbeschränkungen zuwiderhandelt .

Neben der Strafe ist auf Einziehung
der verbotswidrig eingeführten Thiere
oder Gegenstände zu erkennen , ohne
Unterschied , ob sie dem Verurtheilten
gehören oder nicht.

Aurich , den 15 . Dez . 1892 .
Der Regierungs -Präsident.

Graf zu Stolberg .

Achoiholis - Ermittlung.
Um Mitthetlung des Aufenthalts

des Arbeiters Harm Anton Gerhard
Richter , geboren am 31 . Mai 1850
zu Esens , welcher unter Polizeiaufsicht
gestellt werden soll , wird ergebenst ersucht .

Wilhelmshaven , 4 . Januar 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Auktion
Für Rechnung des hiesigen Ver¬

schönerungsvereins werde ich am
Montan , den 9. d. Mts .,

Nachrmttags S Uhr aufgd.,

^ Heils
Nutz- und Brennholz ,
theils Erbsensträucher ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung verkaufen , wozu Kauflteb -
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 6 . Januar 1893 .

Rudolf Taube ,
Auktionaior .

Fortsetzung
der

für die Firma Nachmau « Pels
und Co . Hierselbst am

Dienstag , den 19 . «nd
Mittwoch , den 11. Ja¬
nuar d. I ., Nachmittags
2 Uhr aufangend, im
Geschästslokale , Göker-
straste 12.

Es kommen außer Kurz - , Weiß - ,
Woll - und Posamentierwaaren , Seiden¬
stoffen rc . noch eine

Mt AilM seiner Mm

zum Verkauf .
Kaufliebhaber werden eingeladen .

Wilhelmshaven , den 6 . Jan . 1892 .

Rudolf Taube ,
Auktionator .

zum möglichst baldigen Antritt unrer
der Hand zu verkaufen . In dem Hause
wird zur Zeit mit gutem Erfolge Wirth -
schaft betrieben , wozu di?. Konzession

1,' oraussichtlich auch dem Mufer ertheilt
wi <d . Wegen ihrer freundlichen und
angenehmem .Lage wird die Wirtschaft
im Sommer von Wilhelmshaven aus
gern besucht . Auch einem Privatmann

die Stelle zum Ankäufe sehr zu
em ' Pfehlen . Das Haus ist vor einigen
Iah rm neu erbaut und bequem einge¬
richtet -

Ich bemerke noch , daß bei irgend
angeme . ffenem Gebot ein Verkauf unter
allen Ü

'
mständen abgeschloffen werden

soll und e rsuche ich etwaige Reflektanten ,
sich in der nächsten Zeit bei mir zur
Unterhandlung einzufinden , auch ertheile
ich auf schriftlichem Wege gerne jede
gewünschte Auskunft .

Sillenstede , 5 . Januar 1893 .

auf dem „ Wilhelmsplatze " :
ca. 49 Haufen,

Verpachtung .
Der Schiffsbauer F . Strenge zu

Belfort hat mich beauftragt , das den
Erben des weiland GastWirths
Gerhard Hiurichs zu Belfort
gehörige , zu Beliorl belegene , zur Zeit
vom Wlrth Harms heuerlich benutzte

Immobil,
bestehend in einem geräumigen
Wohnhause und großem Stall,
zum Antritt auf Mai 1893 öffentlich
meistbietend zu verpachten .

In dem Hause ist seit vielen Jahren
Gastwirthschaft mit bestem Erfolg
betrieben und mutz ein passender Wirth
hier sein gutes Auskommen finden .

Termin zur öffentlichen Verpachtung
wird auf

Dienstag, den 19 . Januar ,
Nachmittags « Uhr,

im Verpachtungsobjelte anberaumt .
Reuendes 30 . Dez . 1892 .

H . Gevdes ,
Auctionator .

Den bisher von H rrnB . Grashorn

benutzten Den
mit Einrichtung , habe zum 1 . Mai 1893
anderweitig zu vermiktheu Derselbe
ist in Bant an frequentester Straße
belegen und wurde seit 7 Jahren ein
Eisenwaaren -Geschäft mit bestem Erfolge
darin betrieben .

Reflektanten wollen sich an mich
wenden .

) . Zapfe ,
Maurermeister ,

Baut .
Eine hübsch dekorirte

AagmiiivtmMg
ist sehr pretswerth

Näheres bei
zu vermischet ».

llewr . vlrks .
Roonstr . 6 , I .

Die bisher von Herrn Denntng -
hosf 8W . benutzte

Wohnung
wird zum 1 . Mai miethfrei .

Slrnk , Gökerstraße 10 .

Verkauf .
Die Erben des weil . Schenkwirths

Fulf Janßen Tiarks zu Barkel
wünschen die zum Nachlasse ihres Erb¬
lassers gehörige , in schönster Lage am
Barkeler Gehölz bezw . an der Chaussee
und in der Nähe der Wasserleitung
Feldhausen , sowie der Bahnstation n
Heibmühle und Ostiem , belegene

Klette ,
groß 47 ar 28 qm,

Gin Kaden
nebst Kellerrätlme » ist billig zu
verwische « .

Näheres bei

Roonstraße 5 , I .

Gme WckimiG
bestehend aus 3 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung rc. , im Preise von 380 Mk .
ist sofort zu beziehen .

Näheres in der Rathsapotheke ,
neben der Post .

Zu vermiethen
zum

mit

1 . Februar ein fein möblirtes

Schlafkabinet und Burschengelaß .
Roonstr . 80 , I .

Zu vermiethen
in der Gemeinde Schortens ein Haus
mit Gemüsegarten zum 1 . Mai d . I
Nähere Auskunft ertheilt

N , O . V ^ » rlL8 ,
Schortens .

Herr Bürgermeister Feld mann
wünscht seine an der Kaiser - und W !l-
belmstraße gelegenen

unter günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt

Ingenieur L. Mtbvr .
In den Hoffscher » Hauser « sind

auf sofort oder später einige

c»?
zu vermiethen .

H. Meuten , Cmator ,
Kopperhörr».

Zu vermiethen
d—Mt - , ein gr .̂ sLin—MAU .

-°k.
1UM 4L .
Zimmer .

Mittelslraße 2 , l Tr . l .

M vermiethen
einß Läden .

Klopprrraurr, Oldenburgerstr . 16.

Zu vermiethen
Gökerstraße 12 , 1 . , 2 EtagSUWoh -
uungeu zu 600 und 700 Mk . und
1 gr. Ladet» mit Wohnung zu
800 Mk . E . Schulhe .

M vermiethen
Umständehalber eine schöne Unter »
WohtMUg , bestehend aus 3 Räumen
nebst Zubehör zum 1 . März event .
1 . Februar er .

Verl . Gökerstr . 9 .

Zu. vermiethen
ein WM

" StaU "
MW in der Göker -

straw .
vsrrmsiw -

Umständehalber sind die von Herrn
Zsrctzls seit 5 Jahren benutzten , an
der Wallstraße 24 belegenen

Mm « liedsl ZUms
ans sofort anderweitig zu vermiethen .

L. Lorrmslm.
Ci« gut «U . Zi«« r
zum 15 . d . M . zu vermiethen .

Kasern enstr . 3 , 2 Tr . r .

Umstande halber eine

schöne Wohnung
zu vermiethen .

Schütze, Ulmenstr . 5 , I.

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Februar ein fein
möbl . Zimmer .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum Februar eine freundliche Oder -
WohttlMg . Tonndeich 18 .

eine mö
gelaß .

Zu vermiethen
möbl . Wohnung mit Burschen -

LL > » 8t Mv ^ Sr ,
Rothes Schloß .

Zum 1 . Mai eine EtageNWoh -
ttttttg, vier Räume mit Wasserleitung ,
großem Trockenboden und Stall .

Neuestraße 1 , Hinterhaus .

Kinderlose Beamtenfrau sucht sofort
eine freundliche UnterwohUNNg , 3
Räume und Zubehör , nicht zu weit von
der Werft .

Offerten unter 80 mit Preisangabe
an die Exped . d . Bl . erb .

Uf sofort z« Amchcii
eine kleine Obsrwoh « « Ng .

Ostfriesenstr . 47 , Lottl,ringen .
Eine feine , gut schießende

mit allem Zubehör steht billig zum
Verkauf .

Varl 2eevL, Baut

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden .

Marktstr . 26a , 1 Tr . ! .

Gesucht
ans bald oder zum 1 . Februar d . I .
eine passende Wohttttttg nebst Laden ,
Schlachthaus und Stallung für eine
Pferdefchlachterei an guter Lage .

Offerten unter Li . L an die Exped .
d . Bl . erbeten .

Gesucht
eine Stube mit Schlafkammer für 2
junge Leute .

Offerten mit Preisangabe u . 8 I " lOO
an die Exped . d . Bl . erbeten .

für einen jungen Mann .
Grenzstr . 48 , unten .

her Darm« , PsÜttt », särvmtliche
schlechlskrarrkh. , heilt sicher nach 26jähriger >
pratt . Srfahrg . vr . Lonlrs !, nicht approb. I
Arzt , Hamburg , Seilerstraße 27, I . Aus- j
wärtige brieflich . <

Willi- llllll »OffMgO
halten bei Bedarf bestens empfohlen

SleüUttg erhält jeder überallhin
umsonst . Fordere per Postkarte Stellcn -
Auswahl Courier , Berlin,,Westend 2.

1
dMDgllLstl 0U/l1I70

« « Msmv Mvlt
« « « 8 t « U « nx spurt « L88S .

Olsrnutlrt uvu « uu «l
das Pfund zu 60 Pf ., M .

NkllskSM IM , M . 1,LS , M . 1,75.

Me Inm « ,
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfedern Lager von
luvdvniivüm L 6o . , Vlollio L./VÜ.
Umtausch gestattet , bet SV Psd. 5 pLt Rab.



Sonnabend, 7. Januar , Abends 7^r Uhr :

tzUÄr^6tt00Q06r ^
ausgeführt von den Solisten der Kaiser !. Marine -Kapelle .

MM
"

EM ,

Mee
ill ckou stodsuvtsu koinow iZualitätoii:

NsrL 1,70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 äss IM,
UnübortroKswin Lroiuu , Rolnstsit und Lrakt

2n stabou io ^Villlsliusllavoi, dei Luäv .
.I»N88tzN, Rooo8ti«886, IV. II. kvllksn,

Li8ioorok8trÄ88S .
L. 2 lllltr 8v!. Vve ., kono . gerlia. Nsmbiirg.

Lollisksroot 81 . Llassstat äs8 Lai8sr8 ooä LöoiKL (Zo-
Aiüoäst 1837 ) .

EisLahnEms-Zade-Kaval.
Bringe mein Lokal in freundliche Erinnerung . Zur Aufnahme

größerer Gesellschaften halte auch meinen geheizten Saal bestens
empfohlen . Ein gut gestimmtes Instrument steht zur Verfügung .

Hochachtungsvoll

4 ) . Taddik - n .

welche ihren Kindern einen zarten ,
schönen Teint verschaffen wollen , sollten
sich nur

kerWSiin
'
8 KlMiii -Klllr!-8l'.-8öils

bedienen , auch für Damen besonders zu
empfehlen . Vorr . L Pack . — 3 St .
50 Pf . bei : W H . Renke « .

in schwerer , nur guter Waare ,
per Meter 25 Pf .. 30 Pf , 35 Pf . ,

40 Pf . , 45 Pf , 50 Pf .
bet

HollNK ,
Marktstr . 25 .

Nach lang
Wohle f

ährlger ärztlicher Praxiszum
ir Leidende herauSgegeben .

XH < ; t-^« ' 11 >8ütliilt < »,
treuer Rathgeber für alle Jene , die
durch frühzeitige Verirrungen sich lei¬
dend fühlen . ES lese es auch Jeder ,der an SchwächezustLnden, Herzklopfen,
Angstgefühl und Berdauungsbeschwer -
den leidet , seine aufrichtige Belehrung
hilft jährlich Tausende « zur Hesnnd -
yeit n. Kraft . Gegen 1 Mark <in Brief¬
marken) zn blichen von vr . L Lrost -
Homöopath » «tiair , Ktselsatr . 0 .
Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Empfehle

M
und

Flaschenbier
Liter .in Gebinden von 10 bis 100

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufern Rabatt .

. Vruns,
Bismarckstr . 14 .

47»

Umzoiwt
kann man keine

kaufen , aber äußerst billig offerire :
Herren -Tnscheu -Remontoir -

uhren .
Nickeluhr , Vorzug ! . Werk nebst

Kette M . 9 .50
Vergoldet mit 3 Deckeln (von echt

Gold nicht zu unterscheiden ) ,
Kette gratis M . 13, —

Echt Silber m . Regierungsstempel ,
Rand , Zeiger u . Bügel ver¬
goldet , prima Werk M . 15, —

Echt Silber m . 3 Deckelx . Re¬
gierungsstempel . Ankeruhr ,

15 Steine , Rand , Zeiger u . Bügel
vergoldet M . 22, —

Damen -Taschen -Neurontoir -
«hrer».

Eleg . silb . Damenuhr mit hübscher
Kette M . 15, —

Specialttät ! 14 knr . goldene Da¬
menuhr , wunderbar gravtrt ,
bestes Werk M . 30, —

, Sämmtliche Uhren gehen vor¬
züglich , da in eigener Werkstatt
regulirt . Risico ausgeschloffen .
Nicht kouv . Falles zahle das Geld
zurück . Einzig und allein durch

o . ciovnsi -
,

Reue Friedrichstr . S « .

KKU oc col . v 6 kSL
(klso-Lolä-kiiqusIts )

ksrä . MIb 608 , Köln .

Ls iS iS M NrL . s .

Lager komplei

fertiger Särge .
Hi . popLvn

Zur angenehmsten Reinigung ,
Beseitigung von Mund -Geruch ,
Zahnwtiristein , den Zähnen blen¬
dende Weiße , dem Mund liebliche
Frische zu verleihen , ist unüber¬
troffen die seit 1863 im In - und
Auslande bestens renommtrte Kgl .
Bahr . Hoflieferant fs. II. lil/llMt'-
Iloll 's mehrfach prämtirte

7 - Mintne ,
L 60 Pf . Zu haben in Hut -
UMchriffKDrogenhdlg . R ? o st 92

kxempisi' 1 Wkilimgkil
auf das

lXWpISI
'

mit

ßiiischlch Ser GmeinSeil P«iit , NemSe iiiiS SkWklis
welches in meinem Berlage Ende ds . Mts . erscheint , werden von
der Expedition des „Wilhelmshavener Tageblattes "

, sowie von den
Zeitungsträgern desselben fortwährend entgegengenommen ,

Die Jnseratenannahme ^ findet nur noch bis 15 . d . Mts . statt ,
weitere Aufträge können daher nicht mehr berücksichtigt werden .

Süss ,
Luokäi ' ueLtzrtzi ä68 „ lassM .

"

i
kxbNiMi ' 1 kxmplsl' 1

i8 «z .

s Mark 60 Pf .

'H -l

Ver Lear Jahrgang der Gartenlaude beginnt im Januar .

Erzählungen und Romane von

Mavte KeenkMed : Wuon Witivo .
Genst Grkstein : Are Sklaven .
K. GanglfvFbv : Ais Wcrvtinsklcruse .
M . Heinrvueg : Sabinens Iveiev .
Stefanie Key fee : Kevv AlövecHL.
G . Meenee : Iveie Mahn !
G . MiZ ^eet : Glsa . u. s . w . u. s. w.
Man abonniert auf die „Gartenlaube " in Wocheii -tliimmern bei allen
Licchhandlimgen u»l> Postämtern für 1 Marli kll Pfennig incrlcijallrlich .

Prvbi -Nummerrr seudrk auf Verlange » gratis und franko
Die MrlagshaMnng : Ernst Keil s Nachfolger in Leipzig .

Der

Imkr RrM « Iiri ,
welcher allein , als auch mit Steinkohle »
vermischt gebraucht , die beste « ich
angenehmste Hans - Feuerung
abgtebl , wird stets in trockener Waare
geliefert .

In Wilhelmshaven und Umgegend
zu haben bei :
Herrn K. Seekiger , Müllerstraße ,

Sosattz, Bismarckstruße,
Wegener, Börsenstraße ,
I . Karms , Neuestraße ,
Wruns , Bant ,
Krüger , das .,
Schmidt, das ,

5 K . Janssen, das .,
Kkvers , das.,
K . Jürgens , Heppens.

K . Mßmann , das
S . M . Krämer, das.,
K . Kranke, das..
Ehr . Kor », Neubremen ,
K . Hlatk, das .,
S Menke », Kovperhörn,
D . Kimme « , Schaar .

LusedwAw L 6o.,
Mafchinentorf - Fabrik ,

Barel .

Ker -Mderlage
von

WüinlSlurrriLS » ,
Köntgstraße Nr . 47 .

Lagervier L Ltr 20 Kfg
,, 36 Kl 3 ML .

Knlmöach -r L Ltr . 35Kfg .
„ 20 Kl 3WK

Karzer Königsvrmme «
Selterswalser, eignes Fabrikat .
Wiederverkänfer» Kaöatl !

L « rxi » s « i »' 8
! -3llo !m - 8cdvel6lMeli86 !k6
ist uküderlrvffen gegen rauhe , spröde
und aufgesprungene Haut , sie giebt der¬
selben ein jugendliches frisches Ansehen
und ei hält sie bis ius späteste Alter
zart , w i ' und klastisch.

Var, , a St . 50 Pf . tei :
C . Hutmacher , Raonstraße 92 .
W . Moriffe , Roouftraße 7bd.
Die noch vorräthigen neuesten

Mell-

gebe zu

lind Ällstlietts
wirklichen

ab .
Einkaufspreisen

L. LMLrwMii,
Wilhelmshaven .

äl s actis Uw8ika Mpstsg -t rvirä , Iwts i S886 kür
astö VorAäiiA 's aut musl ^ aliaoksm Otzbist voi -
ÜWäöQ i8t , uskcm Ilotöriialtun ^ auvd am

(llteren sovia
jüngeren

» snnern
virä LLstu 27.^ nü . srsoLisilSQS LoLrittäss Nsä. - RLÜi Or . NMor übsr äas

Lur Lolskiniix swxkoklsn.
I ^sis 2u3dväiiriF untsr Oouvsit

kür 1 Llrirlc in LriokMktrLsn.
Däus -rL Louät , öi-sunsclizvstz,

Die noch vorräthigen feinen eleganten

^ökken-
lVinlei'ilböi'risksi ',

Lavtzloeks

u . HodMMItzruMiM
gebe zu wirklichen Einkaufspreisen

ab .
8 Lk . H

-Wilhelmshaven .

Uswbrrmß VVsrtk Aöls ^ t virck ,
8oI1ts äio „ Xsuv Nusik -Lvttiiiix " oiao

ckansrnäs ksillwWts üvcksa. cksäs Lrobsrurmmsr ASwÜAt al8 Lsrvsis -
iwittol kür äis ÜÄcistialtiAchsitnwä LiiiiKksit ck68 LIatt68 (nur Nk . 1
xro (Quartal kür 6 j^ammsrn mit violsn äluoilcbeilagsn ) . probenummsrn
Aruti.8 wllä krawsto vom VsrlsAsr lur , <»rki »1iiKvr , 8tattx » rt .
Abonnomonts ä . zoäo LueübawäiaQA oäor Lo8tanstatt .

<Aeor § LLAaL ,

Lovorvsi ' vLUdsr 7 mm 6 LLL., Oslidsr 9 mm 9 LOc
oknv ksuton 6al . 6 mm 8 UL .,Oal.. 9 mm 15 UL . — 30 LlL., slnläuL .

ILbäLarLdinsr 20 UL . — 4 UL .
F 'A-'sok - u . von 30 UL . rm. — Oe-r^ ak-
/ seeŝ -DoNxeMilNlksorprimLtzustl. von 95UL . an .—

olms 6sr8 .u8e1i 25 UL . — ^ astcrr«sok «»» prima
I,väsr 6 UL . — 100 Osrrt̂ ak-aWLkso»» 1,70 UL.

2u ^vä. ^VaS's 25 Aatronsv xratts . — kacLurix umsonst ,
krsislistsu gratis u . krauLo . — UmtausvL Lostsulos .
LktaloK 64 Ssitsii starL xsxvu 50 kk.-U ^rLsu .
ssllr jsris V/stks vdernsstmo iok volls 10 Osrünils.

LisLsraut s-Usr ^axcl- u . 8oüüt 2suvorsine .
SvrLLu S. ^V. 12, IsrLsäriüdstrLSSs 212.

Bartlose » ,Haar -Ansfall
leiden empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein auf wissen¬
schaftlicher Grundlage hergestelltes Haar -
u Barterzeugmigs -Praparat . Schrift¬
liche Garantie für unbedingten Erfolg schon
in ca . 5 Wochen , selbst auf kahlen Stellen ,
wenn noch Haarwurzeln vorhanden , event .
Rückzahlung des Betrags . Viele Anerkennungen .

Angabe des Alters erwünscht . Zu beziehen L Mk . 3 pro FiaconMon
A . Gchnurmarm , ^Frankfurt a . ,M .

Lin vsbi -ei- Sobstr
für alle durch jugendliche Verirrungm .
Erkrankte ist das berühmte Werk

ük . Kklsu
'
8 beldstbMsiii '

viill

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke» demselben ihr « Wieder¬
herstellung . Au beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkl Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor¬
rat h lg in der Buchhandlung von
Bültmaun L Gerriets Nachfolg,
kn Karrt .

Das Pfandleih - Geschäft
von

kl. ii. stsiikeii in Mich
Verl . Roonstr . vis -ä-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSVel« , Bette » , Teppichen , Uhren ,
Gold - « Silbersache » , neue « und ge¬
tragenen Kleidungsstücke« und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Das als streng reell bekannte große

R ettfedern-Saaer
von I » ^ XX» v r 8 in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garmttirt gute
neue Bettfedern für 60 Pfg . , vor

che Sorte Mk . 1 ,25 , Halb -
Mk . 1,50 , priMN MK 1 .80,

a prima Mk . 2 ,30 , 2,50,vorzüal .
annen nur Mk 2,50 , Hochfeme

Mk. 3,00 per Psd. — Umtausch ge¬
stattet ; bei SV Pf - 5 o/a

' Rabatt .
Prima Bett -Inletts , garanttrt
federdicht , fertig genäht , complet 1 ^/, -
schläfig Mk . 14 , Mk . 17 ; 2schlästg

Mk . 17 , Mk. 20 .



I ' lora
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball ,
bei doppelt besetzte« Orchester

in meinem großen neuerbauten Saale.
80 4A« tr llsilrv .

Es ladet ergebenst ein
ÄL . ^ Sl8lL6 .

Volksgarten Lopperhörn.
Heute Sonntag :

Kroßer öffentlicher Walk
wozu ergebenst einladet.

Die
Leinen -, Drell -, Damast-

undS: Wäsche-Fabrik «
_ von

kt. k » »ü»«, Roonstrahe 74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Oberhemden , ä Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpricsen, sowie
modernste u , kleidsamste Kragen u , Manschetten . Nachthemden ,
Taschentücher, Chemtsets.

SM " Getragene Oberhemden nimmt zum Ausbksferu an
kl. Ik»»v« . koonstraße 74.

- Die —

Kaffes - Wem mit Dampfbetrieb
des

7. v. LorZstsäs , ülsüM,
ganz neu eingerichtet , empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine «ach neuester Methode

x gebranntenRaffers.
Nur feine reinschmecksnde Sorten kommen zur Ver¬

wendung Md sind im Preise 1,30—1,70 Mark pro Vs Kilo in
Originalpacketen .
Zu haben in Wilhelmshaven b . den Herren Joh . Freefe ,

H . Begemann ,
Bruno Müller .
H. Schrapper ,
H. F . Christians ,

ferner in Nenheppens bei Herrn P . Heikes ,
„ „ Carl Blandow ,

„ Neubremett bei Herrn I . Gerdes ,
„ Heppens „ Herren Beruh . Toelstede .

D . H . Jürgens ,
„ Marienstel „ Herrn B . D . Rah .

lloler llllökliSelistöm Letiusts Le . NsfsM Ke«,
kn ttslsen IlNll tiünigs .
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Allein -Arrsschank

von

Wzstöbttt Kick- Ale.
Abstilhen fürDttkine

Fshffkll
Flügge,! flirSehördkN

liefert

Hannover.

/Mf Lmmtzl 'mann ,
Bier -Depot ,

empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München,

von Gabriel Sedlmayr , München,

" WZ
(Goldfarbe) ,

(hell und dunkel ) ,
Von H . L I , ten Dorrnkat - Kvolman.

Echte Braunschweiger
Nllwwtz , SsllsrblWllSll ,

8ettervs88sr, L!8 ete.

Lmxtsbls 61s von nur
iiu lubrs 1872 ara InssißM
klstrs ßsgrmnlsts

pbötögl 'Lpbisiiliö ßN8is!t
E ' gökslligsu LsuuwuoZ.
Outs Lrbsit, btlliZs Drsiss.

L . 7 fpsiibfoptb,
Looustr . 77 . ttooustr. 77.

gouut^ s von 11—5 Ubi
gsökkust .

Schützerchof Kant.
Nvr »tv 8 <»irnkr »A

protze Ganz - Musik
Entree SV Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ein

I ' r . VonvlLkott .
j Hotvl rmr Lron«, Lrml.1

Heute Sonntag : V
kGroßeröffentlicherKall.?
^ Musik von der Kapelle des 2. Seebataillons . ^

r
»

kmillim, kvpbs
'
z, »s-

tntr« eie.
aus bestem Polstermaterial hergestellt
und gut gearbeitet (keine sogenannte
Auküonswaare ) zu den billigsten
Preisen stets vorräthig in

8clisps8 MUÄWM
WaWraste 44 .

XL . Für die Dauerhaftigkeit meiner
Polsterwaaren übernehme volle Garantie .

Zahnschmerzen
werden sofort ohne Ziehen oeseitigt .
Alle übrigen Zahnkrankhetten wer¬
den gründlich und schnell gebessert.

D . Picker, Altestraßs 13 .

IHxvrü »»«r
Ms der Kieler Aktienbrauerei!
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt
Lk .

Für C . M . Schiffe empfehle Ex -
Portbier, wovon ich stets Lager halte .

8Smmtt1vbv

4 . linntnrorvle «, Lerlln 28
-erkonsplLtr . prolsUsiv grstis.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kotz- und MetMrgeu,
sowie Leichenbeklewung

lM . V . Kl» ANL» x8 , Verl. Gökerstr. 11 .

Mrtorta-Halle.
Heilte Sonntag:

Große Tanz - Musik
1 . Llivm .

vo »rraLI»aLLo Sairl .
Heute Sonntag :

rorselslirmusilc .
30 kktttÜ «' KörStl ' LlLlLV .

Es ladet frenndlichst ein
l? . W«ltvri« i>i»ck.

kölM lilnlim - solifill
Bernhard Richter,

Köln, Rhein ,
Neumarkt 19,

versendet franko und
gratis illustr . Preisliste
pro 1893 . Alle Fast
«achtsartikel. Aeu
ßerste Fabrikpreise. —
Viele Neuheiten . Nur

an WiedelVerkäufer . Man verlange
Liste Nr . 115.

Msligariell, Koppscköm.
Wittrve D . Winter.

- Heute Sonutag : -

Großer offenstSali
HH ^ .rrlkKrrZ : 4 Ulri ' . .

Hierzu ladet frenndlichst ein Die Obige .

!

!

--VivOis " , Ilsrl . Ms^ tMZö ?.
LvvltS , Gk > I » L» tWA :

großer öffentlicher
von 4 Uhr an. knlkks 38 k

'k., WM kelMe.
Es ladet ergebenst ein

kl . 8nÜ «>VN886r .

löstet Min „Vanter Schlüssel"
Heute Sonutag:

Großer öffentlicher Ball.
Anfang 4 Uhr

,L . 1 . «ff » I » 88VI » .

Geruruuiu - Halle.
Heute Sonntag:

f
' W M Große öffentliche T

?!
' VLZ»LII»N !8M .

Nenvrewen.

Redaktion, Druck und Verlag von Th. SM , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 18.)
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